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Kantonale und eidgenössische Beschaffung:
Irrweg und Ausweg
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Aus berufenem Munde durften wir an-
lässlich der 3. EMPA-Textiltagung hö-

ren, wie weit wir zum grössten Teil in
der Beschaffung bei den Kantons-

spitälern im textilen Bereich gekom-
men sind.

Zuviele Verwaltungsangestellte - im
schlimmsten Fall, der aufgeführt wur-
de, war früher eine Person, heute sind
deren fünf damit beschäftigt - glauben,
vor allem im Ausland noch besser und

billiger einkaufen zu können. Importe
aus dem Ausland sind jedoch nicht bil-
lig, wenn man alles rechnet: Musterbe-

Stellungen, Evaluation und seriöses

Überprüfen dieser Muster, zeitraubende
und teure Lieferanten- und Messebesu-
che im Ausland. Letztlich muss dieser
Aufwand gegenüber den Vorgesetzten
gerechtfertigt werden: mithin durch

niedrige Einkaufspreise und teilweise
schlechte Qualität. So steht bei diesen
Heerscharen von Einkäufern der Preis
absolut im Vordergrund. Wer aber rech-
net heute den effektiven Preis, wer legt
all die zusätzlichen Importkosten auf
die eingekauften Textilien um? Wohl
kaum einer, denn sonst würden nach ei-

ner ehrlichen Kosten-Nutzen-Analyse
diese Importe sehr bald verschwinden.
Darf sich der einzelne Kanton so etwas
heute immer noch leisten? Wir glauben
nicht, wenn wir sehen, wie auf der
Prioritätenskala weiter vorgegangen
wird.

An zweiter Stelle bei der Beschaf-

fung kommt die Entsorgung, welcher
auch wieder mehr aus preislichen als

aus ökologischen Gründen Bedeutung
zugemessen wird. Der Service und die
Kundenkontakte folgen als nächstes
und erst weit abgeschlagen folgen Qua-
lität, Patientenverträglichkeit und Her-
Stellung unter umweltfreundlichen Be-

dingungen. Importware aus Billiglän-
dem beherrscht somit das Bild und
neue Entwicklungen, wie z. B. die wie-
der verwendbaren Krankenunterlagen
können nur sehr mühsam eingeführt
werden.

Wer denkt aber in diesem Einkaufs-

zyklus an unsere inländischen Arbeits-
plätze, die mit dieser Einkaufspolitik
reihenweise verloren gehen? Wohl nie-
mand: Hauptsache man verteidigt sei-

nen eigenen Arbeitsplatz!
Da sind die eidgenössischen Ein-

kaufszentralen wie SBB, PTT, Ober-
zolldirektion doch noch etwas weit-
sichtiger. Zwar wird auch hier bereits
über die Grenze geschielt und einge-
kauft, der grössere Teil der Textilien
und der Bekleidung wird aber immer
noch in der Schweiz eingekauft.

Ein wahres Vorbild ist jedoch die

GRD, die Gruppe für Rüstungsdienste,

die Einkaufszentrale für unsere Armee.
Die Verantwortlichen in Bern haben es

bis jetzt verstanden, dem Importdruck
standzuhalten, dies obwohl sie immer
wieder aus der Politik dazu ausdrück-
lieh dazu verleitet worden sind. Ihnen
zollt die schweizerische Textil- und Be-

kleidungsindustrie grosse Achtung. Die
oftmals geschmähte Armee zeigt hier
die grösste Verantwortung gegenüber
der Umwelt, dem Steuerzahler, den

Trägern dieser Kleidung, in diesem Fall
unseren Soldaten, sowie der einheimi-
sehen Industrie und deren Mitarbeitern.

RW

i4us dem //iAia/f

Kantonale und eidgenössische Beschaffung:
Irrweg und Ausweg

OTEMAS'93
Chemiefaserherstellung/Texturierung
Spinnerei
Sticksysteme/Zwirnmaschinen/Spinnmaschinen
Webereivorbereitung
Weberei
Fachbildung
Nähwirktechnik
Textilmaschinenzubehör
Überwachung und Prüfung
Veredlung

9

10

10
11

11

MODE
Figurmodellierte Spitzenträume auf der Idego in Düsseldorf.
Die Farbpalette von Denim-Jeans wird erweitert
RGS Chromaten - Herbst-Farbpalette

12

12
12

AUSBILDUNG 13

Ökologie
3. EMPA-Textiltagung: Textil und Gesundheit.

BUCHBESPRECHUNG

TAGUNGEN UND MESSEN

FIRMENNACHRICHTEN

13

15

15

17

JFWS
Streiflichter vom 35. Weltkongress der Wirkerei- und
Strickerei-Fachleute in Ebnat-Kappel 21

FORUM
Neumitglieder
Kursprogramm des SVT bis März 1994

Impressum

22
22
22

3



07EMAS'93 mittex 7/93

Rzemat A6

Die Falschdraht-Texturiermaschine
DRAWTEX ist für Arbeitsgeschwin-
digkeiten bis zu 1500 m/min ausgelegt.
Der spezielle HISET-Heizer arbeitet
mit Temperaturen bis 600° bei einer

Heizerlänge von nur 0,3 m.
Im Bereich der Test- und Laborgeräte

wird das Analysegerät PPA3 für die

Abwicklungsanalyse von Filament-

garnen und Stapelgarnen vorgestellt.
Die neueste Version ist für Analysen
bei Geschwindigkeiten bis 3000 m/min
ausgelegt und besitzt ein eigenes

Memory.

Chemiefaserherstellung /Texturierung

Rieter Chemical Fiber Systems,
Halle 4, Stand 4015/4016

Es werden erstmals als Schwerpunkt
bei den Gesamtanlagen die Produkte in
der Textilgarnherstellung mit Schlüs-

selkomponenten vom Extruder bis zum
Wickler bzw. zur Texturiermaschine

(POY/DTY) vorgestellt.
Die RIETRUDER (Foto) ist mit einer

Mehrzonen-Schnecke und sieben indi-
viduellen Heizzonen ausgestattet. Da-
mit wird eine schonende Energieeinlei-
tung und Plastifizierung erreicht.

Der Hochleistungswickler RIEMAT
A6 (Foto) arbeitet im Geschwindig-
keitsbereich zwischen 2500 und 7000
m/min. Die abgestimmte Modellreihe
ist für den Einsatz bei Textil-, Indu-
strie- und Teppichgarnen im Feinheits-
bereich von 15 bis 3000 dtex vorgese-
hen. Für das Aufspulen hochfester
technischer Garne, wie Kohlenstoff-
fasern, Aramide und spezielle Monofi-
lamente ist der Typ A7 einsetzbar.

Rz'etrMiier

Spinnerei

Rieter Spinning Systems,
Halle 4, Stand 4015/4016

Mit der UNIfloc A 10 (Foto) erfolgt
das Abtragen der Ballen von einer Ab-
tragswalze mit Taumelscheiben, die in
Zusammenarbeit mit Rückhalteschie-
nen in beiden Fahrtrichtungen über die

gesamte Ballenfläche kleine Flocken
auslöst. Die Produktion beträgt 1400

kg/h.
Bei der Reinigungs- und Entstau-

bungsmaschine UNIclean B 1 beträgt
die Wirksamkeit der eingebauten Ent-

staubung über 0,5% des Materialdurch-
satzes. Durch die Einstellung der Reini-
gungsintensität und der Abgangsmenge

im Reinigungskennfeld wird es mög-
lieh, den Gutfaserverlust zu minimie-
ren. Die Einstellung von Reinigungs-
walzen-Drehzahl und Ausscheideele-
menten erfolgt über Servomotoren.

Die neue Feinreinigungsmaschine
ERM B 50 besitzt einen über eine Flip-
Flop-Speisung beschickten Lamellen-
Schacht, der ohne mechanische Teile
Luft und Staub abscheidet und die Vor-

lagewatte bildet. Das bewährte Reini-
gungsprinzip mit einstellbaren Faser-
leitblechen und Ausscheidemessern
wurde beibehalten.

Durch die in der Hochleistungs-Kar-
de C 10 eingesetzte Gleichlaufspeisung
wird ein schonendes Auflösen des Ma-
terials ermöglicht. Kämmsegmente, Fa-

UM/ZocA
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//oc/2/m?img.Mfrec/:e SB 2 /uà'mmaj<,'/z/«£' £ 70 R

serleitbleche und Schalenmesser unter
dem wartungsfreien Briseur sorgen für
ein effektives Ausscheiden von Verun-
reinigungen. Die Hauptkardierzone mit
43 Deckeln im Eingriff bietet Sicher-
heit beim Auflösen der Nissen und Ent-
fernen von Schalenteilen und Kurzfa-
sern. Stationäre Vor- und Nachkardier-
elemente unterstützen das Auflösen,
Reinigen und Entstauben. Die Bandab-
läge erfolgt in Kannen bis zu 1000 mm
Durchmesser, auf Wunsch mit automa-
tischem Wechsel.

Der optimale Einsatz der Hochlei-
stungsstrecke SB 2 (Foto) liegt in der

Vorpassage im Rieter Kämmereiset. Mit
einer realen Liefergeschwindigkeit von
800 m/min können etwa 360 kg/h pro-
duziert werden. Die Maschine ist als 2-

Kopf-Strecke konzipiert, die eine Abla-

ge in Kannen von 1000 mm gestattet.
Bei der automatischen Kämmaschine

E 70 R (Foto) wurde besonderer Wert
auf die Reduktion des Bedienaufwan-
des gelegt. Beim vollautomatischen
Ansetzen mit ROBOlap erkennt die
Maschinen die Leerhülse. Eine zentrale

Sauganlage transportiert die Wattenre-
ste, getrennt vom Kämmling, ab. Da-
nach erfolgt das Ausstossen der Hülsen
und Auflegen der neuen Wickel ab Re-

serveposition. Nun werden die Watten-
enden angesetzt. Es können acht
Wickel gleichzeitig gewechselt werden.

Mit der Ringspinnmaschine G 30,

ausgerüstet mit dem Führungsarm P 3-
1 und dem Ri-Q-Draft-Streckwerk,
kann eine weitere Verbesserung der

Garnqualität erreicht werden. Anspinn-,
Haupt- sowie Abspinn-Drehzahlen sind
individuell und frei wählbar. ROBO-
doff ist ein vollautomatisch und selbst-
überwachend arbeitender Ringspinn-
doffer. Maschinenstillstandszeiten von
weniger als zwei Minuten für eine Ab-
zugssequenz und eine hohe Betriebssi-
cherheit werden erreicht. Die Luftströ-
mungsverhältnisse in der Maschine
sind so geführt, dass Hauptmotor und

Frequenzumrichter direkt gekühlt wer-
den.

Die Rotorspinnmaschine R 1 mit der
weiterentwickelten Spinneinheit Ri-Q-

Den automatischen Ballenöffner
BLENDOMAT, BDT 013, der auf-

grund seiner kompakten Bauweise und
des geringen Energieverbrauches be-
sonders wirtschaftlich einsetzbar ist. Er
ist für die Verwendung im Chemiefa-
serbereich bis 600 kg/h konzipiert.

Der mit einem Mikroprozessor-Steu-
ersystem ausgestattete Mehrfachmi-
scher MM6 ist ein ventilatorbeschick-
ter Mischer mit mehreren Kammern.
Diese Maschine zeichnet sich durch
kontinuierlichen Materialfluss, ein

gleichmässiges Vlies und eine zusätzli-
che Entstaubung aus. Der Mischer ist
direkt mit dem Öffner TFV1 aus der
TUFTOMAT-Familie gekoppelt.

Box mit einer leistungsfähigen
Schmutzausscheidung arbeitet mit Ver-

zügen bis 400fach. Mit dem Ansetzsy-
stem SYNCRO TOP werden praktisch
unsichtbare Ansetzer mit hoher Festig-
keit realisiert. Durch das REDIPAC-
Spulsystem wird eine neuartige Endfa-
denfixierung vorgenommen, wodurch
sich Kostenvorteile in der Weiterverar-
beitung ergeben. Das wartungsfreie
Rotor-Axiallager ermöglicht Rotor-
drehzahlen bis 130000 U/min. Durch
die grosse Spinnstellenteilung von 245

mm können Kannen mit Durchmessern
bis 470 mm eingesetzt werden.

Die Hochleistungskarde DK 760 (Fo-
to) ist bedienungsfreundlich, extrem

wartungsarm sowie computer-gesteuert
und -überwacht. Sie besitzt keine
Deckelketten und die aus Aluminium
bestehenden Deckelstäbe sind formsta-
bil und langlebig.

Für die Qualitätsüberwachung und
die Produktionsdatenerfassung steht
das Kardeninformations-System KIT
zur Verfügung. Die erfassten Daten
können als Farbgraphiken auf dem
Bildschirm dargestellt werden.

Das Kannentransportsystem CANNY
ONE ist für den flexiblen Einsatz zwi-
sehen Karden und Strecken konzipiert.
Volle Kannen werden aus dem Wechs-

5
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1er der Karde entnommen und zur
Strecke gefahren. Danach steht die
Leerkanne für den Rücktransport zur
Karde bereit. Die Steuerung erfolgt von
einem Leitrechner über Induktions-
schleifen.

Durch den Einsatz von computer-ge-
steuerten Einzelantrieben erreicht die

Hochleistungsstrecke Liefergeschwin-
digkeiten bis 900 m/min. Die Regelung
der Streckenbändern erfolgt mittels
Fuzzy-Logic-Regelung.

Das Steuer-System WEIGHTCOM-
MANDER WTC sorgt in Verbindung
mit den Wiegeballenöffnern BOWA
und den Wiegespeisern PWSE für eine
absolute Mischungskonstanz bei unter-
schiedlichen Materialien.

RS

Sticksysteme/Zwirnmaschinen/ Spinnmaschinen

Saurer Textil Gruppe,
Halle 6, Stand 6007 und 6357

Im Rahmen der Saurer Sticksysteme
wird das CAD-System EmNet/AP (Fo-
to) vorgestellt, mit dem Zeichnen und
Punchen auf einer Anlage durchgeführt
werden kann. Ein wiederholtes Erfas-
sen von Dessins oder ein Datentransfer

zwischen verschiedenen Rechnern wird
überflüssig. Die Dessins können in je-
der Phase am Bildschirm oder über
Plotter kontrolliert werden. Um den

Forderungen der Stickerei-Industrie
nach grösserer Flexibilität, kürzeren

Durchlaufzeiten und höherer Ablaufsi-
cherheit gerecht zu werden, wurde die
EmTest-Kontrollstickmaschine (Foto)
entwickelt.

Bei den Zwirnsystemen werden der

Allma CableCorder für das Direktka-
blieren von symmetrischem Reifen-
cord, die Volkmann-Doppeldrahtzwirn-
maschinen VTS-05 und VTS-05-C für

gesponnene und BCF-Garne sowie der
Saurer Tritec Twister vorgestellt.

Mit dem Allma CableCorder (Foto)
können Arbeitskosten und Energiever-
brauch um 50% reduziert werden. Ein
Qualitätssicherungssystem überwacht
u.a. Cordspannung, Liefergeschwindig-
keit, Spindeldrehzahl und Cordlänge.
Die Volkmann-Doppeldrahtzwirnma-
schinen sind besonders für empfindli-
che Teppichgarne aus Polypropylen
und Polyester geeignet. Es wird im
Feinheitsbereich zwischen Nm 1/2 und

Nm 200/2 gearbeitet. Beim Tritec Twi-
ster entstehen pro Umdrehung drei

Zwirndrehungen. Bei einer Spindel-
drehzahl von 10000 kann gegenüber
herkömmlichen Zwirnmaschinen eine

Produktionssteigerung von 70% er-
reicht werden.

Mit dem Schlafhorst Autocoro 288

wird das Verspinnen von Acryl-Mikro-
Spinnfasern bei Rotordrehzahlen von
100000 U/min demonstriert. Durch

Veränderungen beim Rotor, bei der

Auflösewalze und bei der Abzugsdüse

//ocWe/sftiragsfaircfe DK 760
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Saurer
EmTest

lÜi

kann eine Reduzierung des Energiever-
brauches und eine Qualitätsverbesse-

rung erreicht werden. Weiterhin wer-
den verschiedene Maschinen aus der

Produktgruppe Autoconer vorgestellt,
die auch im Verbund arbeiten können
(Foto). Deren vorrangiges Ziel ist es,
knotenfreie und längengemessene

Sc/z/q/Tzorsf AMtoconer im Vhrfeimd mit Vbikmarm-

DoppeZdratozwiramascAine

Kreuzspulen von höchster Qualität her-
zustellen. Auf der Autoconer-Familie
können Garne und Zwirne im Fein-
heitsbereich zwischen 330 tex und 4,2
tex gespult werden.

Im Kurzstapelspinnbereich wird die
Zinser Ringspinnmaschine 321 E im
Verbund mit dem Autoconer 238 V und

der Zwirnmaschine
VTS-08 vorgeführt.
Bei einer Hülsenlän-

ge von 200 mm wer-
den bei optimaler
Spinngeometrie Spin-
deldrehzahlen von
20 000 U/min er-
reicht. Im Kamm-
garnbereich wird die

Ringspinnmaschine
421 E im Verbund
mit der kontinuierli-
chen Dämpfanlage
Resch Sewimatic 600
und dem Autoconer
238 V ausgestellt. Die

Streckspulmaschine
548 ist für den Syn-
thetic-Bereich konzi-
piert. Durch bifilare
Arbeitsweise und Ein-
satz eines neuen Zwil-
lingswinders kann der

Energiebedarf um bis
zu 40 % gesenkt wer-
den.

AZ/ma ZwzmyyVeme - Bz'konAc/ze S/?m-

/e Fz'/ament /TT

Webereivorbereitung

Dem Markttrend nach kürzeren Ketten
wird durch die neue Schärmaschine
EROGOTRONIC und der program-
mierbaren Gelesevorrichtung BEN-
SPLIT Rechnung getragen.

Mit der vorgestellten Schärmaschine
können Kettbäume bis 800 mm Durch-
messer hergestellt werden. Bei einem
festen Konus erfolgt eine elektronische

Steuerung der Fadenzuführung entspre-
chend dem Aufbau der Kettfadenschicht.
Schnelle Wechselzeiten beim Bandan-
satz ermöglichen eine hohe Produkti-
vität. Der Kettbaum kann zusammen mit
dem integrierten Baumantrieb gehoben
und gesenkt werden. Die Datenübertra-

gung erfolgt über Glasfaserkabel.

Auf dem Gebiet der Schlichterei wer-
den die neuesten Prozess-Steuer-Syste-

me, Ben-Procom und Ben-Procomat,
von Benninger-Zell vorgestellt. Diese

Systeme ermöglichen eine Verbesse-

rang der Schlichtqualität und gleichzei-
tig eine Kostenreduzierung.

Benninger AG,
Halle 6, Stand 6012

7
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Weberei

Sulzer Riiti AG,
Halle 7, Stand 7010

Sulzer Rüti stellt insgesamt 11 Projek-
til-, Greifer- und Luftdüsenwebmaschi-
nen mit interessanten Neu- und Weiter-
entwicklungen vor.

Mit den Projektilwebmaschinen
P7100/P7200 kann ein breit gefächer-
tes Einsatzgebiet abgedeckt werden.
Bei der P7200 mit kohlenstoffaserver-
stärktem Kunststoffprojektil wird in der
Praxis eine Schussverarbeitungsge-
sehwindigkeit von 1400 m/min er-
reicht. Bedienungserleichterungen und
automatische Funktionseinheiten, wie
Speichersteuerung, Einfädelhilfen
durch Speicher und Farbwähler, Karus-
sellspulengestell, elektronische Schuss-
fadenbremse usw. tragen zur Hand-

lingserleichterung und Qualitätsverbes-

serung bei.
Die Einsatzmöglichkeiten der Grei-

ferwebmaschine G6200 werden im Be-
reich anspruchsvoller, heikler und fei-
ner Woll-, und Baumwollgewebe auf-
gezeigt. Es werden Praxisdrehzahlen

von 550 U/min und Schussverarbei-

tungsgeschwindigkeiten von 1260

m/min erreicht. Eine Jacquard- und ei-

ne Frottierversion mit umfangreicher
Mustermöglichkeit werden vorgestellt.
Das Konzept der Maschine ist auf eine
schonende Garnbehandlung ausgelegt.
Daraus resultieren gute Laufeigen-
schatten und Gewebequalität, verbun-
den mit hohem Nutzeffekt. Für einen

vibrationsfreien Lauf der neugestalte-
ten Greifer sorgen Stützelemente, die
zudem verhindern, dass die Greifer auf
den Kettfäden reiben.

Die Luftdüsenwebmaschinen L5200,
die gemeinsam mit Toyoda Automatic
Loom Works entwickelt wurden, kön-
nen Schussverarbeitungsgeschwindig-
keiten bis 2000 m/min bringen.

An der Greiferwebmaschine G6200
und einer zweibahnigen Projektilweb-
maschine P7200 wird das Artikelwech-
selsystem demonstriert. Mittels eines

speziellen Ein- und Auslegewagens
wird der abgewobene Kettbaum mit
Kettwächter, Geschirr und Blatt in
wenigen Minuten aus der Maschine

genommen. Der neue Kettbaum mit
dem kompletten Webgeschirr wird mit
dem gleichen Wagen eingelegt. In etwa
30 Minuten ist die Maschine wieder
webbereit. Voraussetzung dafür sind au-
tomatische Funktionseinheiten und

Handlingshilfen, wie angepasste Soft-

ware für den Mikroprozessor, Schaft-

schnellverschlüsse, Schaftführungen,
Kettbaumlagerungen usw. Der Einle-

gewagen wird hinter der Maschinen mit
einem patentierten, berührungslos arbei-
tenden System parallel ausgerichtet. Die

Bewegungen von Kettbaum und Ge-

schirrpaket erfolgen mittels Hydraulik.
Süfeer P/Vi Grei/erweOmasc/n'ne G 6200. Der Artikeiwecksei kann in kürzer Zeif
von einer Person dnrc%e/ii/zrt werden

8
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Picanol N.V., Halle 7, Stand 7021

Picanol stellt insgesamt 6 Webmaschi-

nen aus. Darunter befinden sich zwei
Luftdüsenwebmaschinen DELTA mit
Inlettgewebe bzw. einem Gewebe aus

hochgedrehtem Endlosgarn. Die Ma-
schinen OMNI 180 bzw. 280 sind mit
Hemdenstoff und einer dichten Perkai-
Bettwäsche belegt.

Die beiden Greiferwebmaschinen
GTM-AS weben einen modernen

Kammgarnstoff für Herrenbekleidung
bzw. Damenkleiderstoff aus Endlosgar-
nen.

Sowohl an der DELTA als auch an

der OMNI wird das Artikel-Schnell-
Wechselsystem QSC eingesetzt. Es

wird ein kompletter Artikelwechsel mit
einer 4-Farbenmaschine, einschliess-
lieh Verschweissen der Kette mittels
Weldy-Gerät, vorgeführt.

Als Neuheit wird erstmals das Färb-

wählsystem Quickstep für Greiferwebma-
schinen vorgestellt, bei dem jede Schuss-

gebernadel durch einen unabhängigen
Motor angetrieben und gesteuert wird.

Mit dem Weldy-Gerät kann eine feste

Verbindung der Kettfäden am Anfang
des Kettbaumes mit einer Plastikfolie

vorgenommen werden. Die an der
Webmaschine oder in der Vorbereitung
angeschweissste Folie kann über Ab-
zieh- und Druckwalzen geführt werden.
Damit ergibt sich, dass die Spannung
aller Kettfäden beim Anweben von An-
fang an konstant ist. Weldy ist bis zu
einer Breite von 220 cm verfügbar und
wird im Zusammenhang mit dem Arti-
kel-Schnellwechsel-System eingesetzt.
Durch das einfach und schnelle Anwe-
ben einer neuen Kette können die We-
bereinutzeffekte erhöht und Garnabfälle
vermieden werden. Aufgrund der niedri-

gen Kosten und des hohen Zeitgewinns
ergeben sich kurzfristige Amortisations-
zeiten.

Lindauer Dornier Gesellschaft,
Halle 5, Stand 5026

Dornier stellt die neue High-Speed-
Greiferwebmaschine HS vor, bei der
durch ein neues Getriebe mit optimier-
ten Bewegungsabläufen und eine Über-

arbeitung der Schusseintragsorgane ei-

ne Leistungssteigerung von 15% er-
reicht wurde. Die Beschleunigungsver-
hältnisse bei der Fadenaufnahme wur-
den im kinematischen Ablauf so gere-
gelt, dass trotz höherer Tourenzahl die

Fadenbelastung auf dem bisherigen Ni-
veau gehalten werden konnte.

Mit der Luftdüsenwebmaschine
DLW können hochwertige Gewebe,
wie Denim, Inlett, Frotté und modi-
sehe Jacquardartikel produziert wer-
den. Für die Frottierweber bietet die
Luft-Frottierwebmaschine eine Schuss-

Verarbeitungsgeschwindigkeit von
1500 m/min. Eine positiv gesteuerte
Tänzerwalze und der Einbau eines Sen-

sors für die Messung der Absolut-
Fadenzugkraft in der Grundkette

ermöglichen eine Verbesserung des

Warenbildes und sorgen für ein günsti-
geres Laufverhalten.

Die Webmaschinenelektronik basiert
auf einem offenen Mikroprozessorsy-
stem mit einem lokalen CAN-Bus
(Contrôler Area Network).

Das Maschinenhandling kann durch
ein Artikel-Schnellwechsel-System

vereinfacht werden, welches an einer
Greiferwebmaschine in Verbindung mit

dem neuen Transportwagen DoTruck
und dem Materialträger DoRigg de-

monstriert wird.
Eine weitere 190 cm breite Luftdü-

senwebmaschine mit Viskose-Futter-
Stoff befindet sich auf dem Stand von
Te Strake, Halle 5, Stand 5029.

Fachbildung

Stäubli AG, Halle 5, Stand 5027

Unter dem Motto «Fortschritt, Technik,
Flexibiliät für jede Weberei» werden

neu entwickelte, mechanisch und elek-
tronisch gesteuerte Fachbildemaschi-
nen für den Schaft- und den Jacquard-
bereich vorgestellt. Dazu gehören die

Gegenzug-Exzentermaschine 1600 für
den Einsatz bei Greifer- und Lufdüsen-
maschinen, die elektronisch gesteuerte
Namen-Jacquardmaschine CX 160 zum

Einweben von Namenleisten und Figur-
streifen, die elektronisch gesteuerte Jac-

quardmaschine CX 960 und die mecha-
nisch gesteuerte Jacquardmaschine CR
720. Für Industrie- und Schwergewebe
wird die elektronisch-pneumatisch,, ge-
steuerte Geschlossenfach-Schaftmaschi-

ne 4080 vorgestellt. Als Zubehör wer-
den Programmiersysteme, Hämische
und Sonderzubehör angeboten.

Bonas Machine Company, Halle 7, Stand 7026

Als Neuentwicklung wird die elektro-
nischgesteuerte Jacquardmaschine SSJ

mit 5376 Platinen vorgestellt, die mit
der neuen Steuerung 400 ausgerüstet
und an einer Tsudakoma Luftdüsen-
Webmaschine für Frottier installiert ist.
Die Jacquardmaschine ASJ mit 2688
Platinen ist über einer G6200 von Sul-

zer Rüti zu sehen.

Weiterhin wird das CAD-System
Freestyle-X, basierend auf PC 486, an-

geboten, das unter Unix X-Windows
läuft.

Auf dem Gebiet der Bandweberei
werden die Modell 8/45 mit elektroni-
scher Jacqauardmaschine und Steuerung
200, EMJ 4/45 sowie 4/45 für Bänder

präsentiert.
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Nähwirktechnik

Karl Mayer Malimo,
Stand 1007

Malimo Maschinenbau GmbH in
Chemnitz, ein Tochterunternehmen der
Karl Mayer Textilmaschinengruppe,
präsentiert den Maschinentyp Kunit,
bei dem unversponnene Fasern zu ein-

seitig vermaschten Polfalten-Vliesstof-
fen verarbeitet werden. Dabei können
alle Faserstoffe Verwendung finden,
die sich zu einem transportfähigen Fa-

serflor oder Faservlies verarbeiten las-

sen. Die Einsatzgebiete liegen u. a. im
Bereich Innenfutter, Spielzeugplüsch
und Filterstoffe. Die Maschine Mali-
mo/Multiaxial, mit Arbeitsbreiten von
1600, 2400 und 4400 mm, ist eine spe-
ziehe Variante zur Herstellung von
Composites und Sandwichkonstruktio-

nen aus Fadenlagen, Vliesen, Folien
bzw. Bahnen verschiedenster Materia-
lien, die durch Nähfadensysteme ver-
bunden werden. Es können auch Glas-,
Mineral und endlose Elementarfasern

eingearbeitet werden.
Eine Weiterentwicklung der mecha-

nischen Vliesverfestigung stellt die
Maschine Malivlies 5600 zur Herstel-

lung voll recyclingfähiger Vliesstoffe
in Breiten von 2400 und 3600 mm dar.

Wichtige Einsatzgebiete sind Kaschier-
materialien für Teppichrücken, Auto-
textilien und Geotextilien.

Mit der Maschine, Typ Multiknit,
kann ein dreidimensionaler Vliesstoff
mit mehrschichtigem Aufbau und beid-

seitig ebener vernaschter Oberfläche

hergestellt werden. Diese Vliesstoffe
werden im Fahrzeugbau, zur Substitu-
tion von PUR-Schäumen, im Filter-
Stoffsektor und beim textilen Bauen

eingesetzt.

Textilmaschinenzubehör

E. Fröhlich AG.
Halle 5, Stand 5040

Der Hersteller von Webereizubehör
zeigt ein breites Programm von Weblit-
zen, insbesondere Flachstahl-Weblitzen
für automatische Einziehmaschinen,
für reiterlose Schäfte und aus rostsiche-

rem Stahl für Wasserdüsenwebmaschi-

nen. Eine Spezialität sind Flachstahl-
Dreherweblitzen für technische und
modische Drehergewebe.

Weiterhin werden reiterlose Webschäf-

te für Hochleistungwebmaschinen und
Schwertuch-Webschäfte für Filz- und Fil-
tergewebe vorgestellt. Das Angebot wird
durch Lamellen für elektrische und me-
chanische Kettfadenwächter, passend für
automatische Einziehanlagen, ergänzt.

G. Hunziker AG,
Halle 7. Stand 7006
Die nach ISO-Normen hergestellten
Breithalter sind in allen Teilen austausch-

bar und mit dem Qualitätszertifikat ISO

9000 ausgezeichnet. Vorgestellt werden

u. a. Breithalterzylinder mit Nadelräd-
chen aus Messing oder Kunststoff, Dop-
pelplastikrädchen, Frottierzylinder in der

Spezialausführung für Fransenzug und
Kettenbreithalter für Projektil-Webma-
schinen, z. B. für Beuteltuch.

Weiterhin werden komplette Breit-
haltergehäuse für Schützenwebmaschi-

nen, Schneideapparate für mehrbahnige
Gewebe und ein Spitzenkontrollgerät
für Breithalterrädchen präsentiert.

Grob + Co AG,
Halle 7, Stand 7002
Die Webschäfte GROBEXTRA und
GROBAMEXTEX FERmono zeichnen
sich durch geringe Masse, einer hohen

spezifischen Steifigkeit und ein günsti-

ges Preis/Leistungsverhältnis aus. Stabi-

lität und Masse können den Bedürfnis-
sen angepasst werden. Die vorgestellten
Webschäfte sind für automatische Ein-
ziehmaschinen geeignet. Die Weblitzen
mit feinstpolierter Oberfläche zeigen ei-

ne hohe Belastbarkeit bei minimalem
Querschnitt, engste Fertigungstoleran-

zen sowie eine gleichmässig hohe Qua-
lität auch bei Gross-Serien.

Weiterhin werden elektrische Kettfa-
denwächter, Lamellen sowie das Kett-
fadenüberwachungs-System SENSI-
TRON ausgestellt.

Willy Grob AG.
Halle 7, Stand 7006
Der Hersteller von Kettablass- und Ge-

webeaufwickelvorrichtungen zeigt frei-
stehende Kettbaumgestelle für Kett-
baumdurchmesser bis 1600 mm, die

beispielsweise an Bandwebmaschinen
für die Herstellung von Autosicher-
heitsgurten Verwendung finden.

Die neu entwickelte Steuerung DIGI-
KAST (Foto) ermöglicht es, mit einem

Steuergerät bis zu 4 Kettbäume, entwe-
der völlig unabhängig voneinander
oder synchron, zu steuern. Damit wird
eine exakte elektronische Messung und

Regelung der Kettzugkraft vom vollen
bis zum leeren Baum gewährleistet.

Die vorgestellten Vorrichtungen kön-
nen zur Steigerung der Effizienz und
Wirtschaftlichkeit sowohl mit neuen als

auch mit bestehenden Webmaschinen
kombiniert werden.

KeüaWass-Sfewerwng D/GYWAST

Sohler Airtex,
Halle 6, Stand 6014
Mit dem Wanderreiniger «Euroclean»
wird ein Reinigungskonzept vorge-
stellt, das den hohen Anforderungen
der nächsten Maschinengeneration ent-
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nung Yarn-Master,
das Betriebs- und

Qualitätsdatenerfas-
sungssystem für Spin-
nerei/Spulerei sowie
für Weberei/Weberei-
vorwerk Mill-Master
(Foto) sowie die pie-
zo- und optoelektroni-
sehen Schusswächter

für Projektil-, Greifer-
und Luftwebmaschi-

spricht. Die Antriebsmotoren sind un-
mittelbar im Ansaugsystem integriert.
Durch eine direkte Luftführung werden

Reibungsverluste vermieden und her-

vorragende Saug- und Blaswerte er-
reicht. Damit kann der Energiever-
brauch gesenkt werden. Das System
wird im Baukastenprinzip wahlweise
mit Lüftermotoren von 1,5 bis 3,0 KW
ausgerüstet. Am Maschinenende befin-
det sich eine vollautomatisch arbeiten-
de, zentrale Abfallentsorgung.

Die Energiezufuhr erfolgt über
Stromschienen oder Energiekette. Der
Filter kann durch eine ausklappbare
Kassette zur Inspektion einfach heraus-

genommen werden. Kennzeichen des

Systems sind hohes Leistungsvermö-
gen, niedriger Energieverbrauch, lange
Lebensdauer und einfache Wartung.

FAG Kugelfischer
Georg Schäfer AG,
Halle 2, Stand 2003

Im Bereich Textilmaschinenzubehör
werden aktuelle Beiträge zur Produkti-
vitätssteigerung, Qualitätsverbesse-

rung, Energieeinsparung und

Geräuschminderung präsentiert. Das

Friktionsaggregat FTS 52 ist für Stan-

dardgarne sowie für Multi- und Mikro-
filamente einsetzbar. Es kann von Tan-

gentialriemen- auf Einzelmotorantrieb
umgerüstet werden. Für die kontinuier-
liehe Prozesskontrolle in der Texturie-

rung kann das Fadenzugkraft-Mess-Sy-
stem «On-line Tensor» eingesetzt wer-
den. Neu ist auch ein Drallstopper für
die Verarbeitung von Polyamid- und

Polyestergarnen in der Texturierung.
Weiterhin werden Verwirbelungsdü-

sen für das Tangling- oder Interlacing-
Verfahren, Hohlspindeln mit Tangen-
tialriemenantrieb für das Umspinnen
oder Umwinden, Zwirn- und Doppel-
drahtspindel mit Einzelmotorantrieb,
Verlegerollen für textile und technische
Fäden, hochtourige Open-End-Turbi-
nen- und Auflösewalzeneinheiten so-
wie Speziallagerung für verschiedene

Anwendungen vorgestellt.

Peyer AG,
Halle 6, Stand 6301

texLAB P300

Computergesteuertes Faserinforma-

tionssystem bestimmt physikalische Ei-
genschaften von Kurzstapelfasern. Alle
Messungen werden am gleichen Faser-

muster durchgeführt.

OFDA

Optisches Faser-Durchmesser-Analyse-
System für Faserfeinheit und -vertei-
lung von Wolle nach IWTO Standard
mit Anschluss an Datensystem P810.

P830

Datensystem für die Spulerei und die

Garnreinigungssysteme optIQS P551,
optiCLASS.

Motion Controll (HVI) Faserinfor-
mationssystem HVI 5300.

Neue automatisierte Testmöglichkei-
ten für Micronaire, Farbe, Schmutzan-

teil, Länge und Reisskraft. Bedienungs-
unabhängige Probenentnahme schafft

gute Reproduzierbarkeit und zusätz-

lieh, wie durch den neuen einstufigen
Micronaire-Test Autonaire(C), höhere

Betriebsgeschwindigkeiten.

Veredlung

Benninger AG,
Halle Stand 6319

Die Waschmaschine «Injecta» bietet ei-
ne Intensivwäsche und ist für das Ent-
schlichten und die Nachbehandlung
von bedruckten Stoffen einsetzbar. Sie

ist besonders für die Entfernung von
hochmolekularen Produkten, wie
Druckverdickung und Schlichtemitteln
geeignet. Die Waschmaschine kann
auch als Komponente bei der Ultrafil-
tration in Schlichterückgewinnungsan-
lagen eingesetzt werden.

Gematex GmbH,
Halle 6, Stand, 6105
Die Gematex aus Aue stellt eine

mehrsystemige Rauh- und Schmirgel-
maschine vor, bei der die Rauhwalzen

separat angetrieben werden.

Überwachung und Prüfung

Gebrüder Loepfe AG,
Halle 3, Stand 3006

Das Ausstellungsprogramm umfasst die

opto-elektronische Bandüberwachung
Sliver-Master, das di-
gitale Reinigersystem
mit Fremdfasererken-

nen. Unter der Bezeichnung Weft-Ma-
ster wird eine automatische Projektil-,
bremse für die Modernisierung von Pro-

jektilwebmaschinen der Typen TW11
und PU angeboten, wodurch sich ein ge-
ringerer Wartungsaufwand und ein redu-
zierter Verschleiss an Projektilen und

Bremsbelägen ergibt.

Betr/ehs- Mi/Z-Master
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Figurmodellierte Spitzenträume
auf der Idego in Düsseldorf
Nachdem sich das Gänseblümchen jahrelang entblättert hat, wird es
nun auch in den Dessousabteilungen wieder verhüllt. Schräg, schrä-
ger am schrägsten hiess z. B. jahrelang die Devise für die Beinah-
Schlüsse an Slips. Mittlerweile sind auch wieder gerade Säume à la
50-er Jahre angesagt.

Wer ausserdem einen korrekten Sitz

bevorzugt, ist auch nicht mehr auf den
braven Feinripp angewiesen. Aus
schmiegsamen, weichen Stoffen sind
die neuen Schlüpfer geschneidert, wo-
bei Spitzeneinsätze für den nötigen
Sexappeal sorgen. Dies gilt auch für
die Oberteile, die von kleinen BH's
über Bustiers bis hin zu T-Shirts und

sogar Westen reichen. Mit Transparenz
und gewagten Schnitten wird die Figur
zur Geltung gebracht. Wer Schwächen
verdecken möchte, findet in fliessenden
Shirts und dem guten alten, wieder neu

aufgelegten Unterrock reichlich Hilfe.
Bei solch reizvollen Kreationen ist es

nicht verwunderlich, dass die Dessous-

sparte auch im geschäftlichen Sinne gut
lachen hat. Fünf Mia. DM Umsatz
konnte der Handel 1992 verbuchen und
1993 war bei der Tageswäsche ein Plus

von 3% und bei Miederwaren ein Plus

von 8% zu verzeichnen. Der Erfolg ist
vor allem der figurmodellierten Mie-
derwäsche zuzuschreiben, die durch die

Es muss nicht immer blau sein:

Die Mode liebt die Abwechslung und
macht auch vor Dauerbrennern nicht
halt. Bei Jeans sind heute neben dem
seit vielen Jahren etablierten Blau, dem

Indigo, in begrenztem Umfang auch
andere Farbtöne gefragt. Dabei will je-
doch die Bekleidungsbranche weder
auf den typischen verwaschenen Jeans-

Touch verzichten, noch wollen die Fär-
bereien ihren bewährten Färbeprozess
umstellen. Beide brauchen es auch

nicht: Der Textilchemie ist es jetzt ge-

neuen leichten Gewebe, inklusiv Lycra,
angenehm zu tragen ist.

Seide, Satin und Mikrostoffe sind
nach wie vor die Favoriten, die durch
Perlmuttschimmer und irisierenden Ef-
fekten einen verführerischen Touch er-
halten. Die Farbpalette ist hier mit Ecru,
Rosé, Bleu und Zartgrün sortiert. Den
Kontrast dazu bildet naturbelassene

Baumwolle in erdigen Tönen und vielen
Jeansschattierungen. Sehr alternativ wir-
ken unversäuberte Modelle, deren Säu-

me sich rollen oder ausfransen sollen.

Kein Stern am Himmel kann die
Nachtwäsche entdecken. Das Interesse
hierfür ist auf einem absoluten Tief-
punkt angekommen. Dem soll nun Ab-
hilfe geschaffen werden. Ganze Nacht-
ensembles aus schmeichelndem, feder-
leichtem Gewebe, fast Gespinsten,
wurden auf der Idego in Düsseldorf vom
3. bis 6. September 1993 vorgeführt, an
denen vor allem das starke Geschlecht
wieder Interesse zeigen dürfte.

Martina Reims

lungen, die kontinuierliche Kettgarn-
färbung, die für Indigo benutzt wird,
auch für Küpen- und Reaktivfarbstoffe
mit den Markennamen Indanthren bzw.
Basilen anzuwenden. Dadurch wird die
Jeans-Welt ein ganzes Stück bunter.

Das traditionelle Denim-Baumwoll-
gewebe besteht aus einem weissen
Schussfaden und einem blauen, mit In-
digo gefärbtem Kettfaden, wobei der
Farbstoff bevorzugt an der Oberfläche
des Fadens fixiert sein soll. Werden

Jeans gewaschen, tritt das ungefärbte
Innere der Fäden teilweise zutage und

liefert den gewünschten Jeans-Effekt.

Denim-Kettgarne werden normaler-
weise sehr intensiv gefärbt, was mit In-
digo problemlos zu verwirklichen ist.

Derartig tiefe Färbungen lassen sich

jetzt mit Hilfe neuer BASF-Verfahren
auch mit Indanthren- und Basilen-Farb-
Stoffen erzielen. So ist es möglich ge-
worden, dank diesen neuen Färbever-
fahren Denim-Stoffe in den verschie-
densten Farben mit dem charakteristi-
sehen, kontrastreichen Wascheffekt
herzustellen. RW

RGS Chromaton -
Herbst-Farbpalette
Unter der Bezeichnung «Autumn Sha-

des» wurde im August 93 die neueste

Ausgabe des Farbsystems für Teppiche,
Möbelstoffe und Interior herausgege-
ben. Die Auswahl von 60 neuen Färb-

mischungen spiegelt eine enge Identifi-
kation mit der Natur wider und ist so-

mit der Schlüssel für die mittleren 90er
Jahre. Warme Farben, kombiniert mit
natürlichen Farbstoffen und Pigmenten,
erhöhen die Bedeutung der Farbpalette.
Es wurde die Vielfarbigkeit der Natur
unter Betonung von warmem sonnigem
Gold und erdfarbenem Rot im Kontrast
zu mediteranem Blau und klaren, fri-
sehen Grüntönen nachempfunden.

Die weichen und harmonischeren
Farbtöne reichen in der Chromaton-

Farbpalette von Khaki, Rost und Terra-
kotta bis zu weichen Auberginetönen.

Die neuesten Trends werden den

schon bestehenden 1300 Farbvorschlä-

gen des Chromaton Colour Atlas zuge-
fügt, was immer noch das einzige Sy-
stem ist, bei dem Teppich-, Möbelstoff-
und Interiorfarben auf einem Garnsub-

strat vorgestellt werden.
Die Farbpalette ist zum Preis von £

79 erhältlich bei: RGS Chromatone
Sales & Marketing, Anvil House, 70

High Street, Aberdour, Fife, KY3
OSW, Tel. 0044 383 860 870 (Vertre-
tung für die Schweiz: AEB Periloc
AG/Ltd. Dorfstr. 16, Postfach 253,
6340 Baar, Tel. 01/764 17 80, Fax 01/
764 07 07).

Die Farbpalette von Denim-Jeans
wird erweitert
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Video-/Daten-Netz
an der STF

Die STF Wattwil hat diesen Sommer
den zweiten Informatik-Schulungsraum
mit 10 modernen PC's ausgerüstet. Für
den Unterricht wurde ein Video-/Da-
ten-Netz installiert, welches eine Da-
tenübertragung sowie eine Bildschirm-
Übertragung in allen Richtungen er-
laubt. Der Fachlehrer hat nun die Mög-
lichkeit seinen Bildschirm so auf alle

Studentenarbeitsplätze zu übertragen,
daß Demonstrationen direkt vom eige-
nen Arbeitsplatz verfolgt werden kön-
nen. Weiterhin können «Studenten-
Bildschirme» auf einzelne oder alle an-
deren Monitore transferiert werden.
Damit können Lösungen von Kommiii-
tonen vom eigenen Arbeitsplatz aus be-

urteilt und analysiert werden.
Das Video-Netz der Firma Euchner

Schulungssyteme in Heusenstamm (D)
läuft unter der bekannten Windows-
Oberfläche und ermöglicht einen mo-
dernen Informatik-Unterricht.

Kurse an der STF

Qualitäts-
Management
Unter diesem Titel führt die STF Watt-
wil zusammen mit der SAQ zwei
Abendveranstaltungen durch.

Rz/za//:

- Qualitäts-Sicherung und Qualitäts-
Management

- Nutzen eines QS-Systems nach ISO
9000

- Einführung eines QS-Systems

- Qualitäts-Management als

Führungsaufgabe

Termine:

- Dienstag, 16. Nov. 1993

- Dienstag, 23. Nov. 1993

Beide Veranstaltungen finden von
16.30 bis 19.15 Uhr in Wattwil statt.

Ob «Chemie im Kleiderschrank» nur die

angsteinflössende Vision aufgerüttelter
Konsumenten ist oder etwa ein Marke-
tinginstrument aufgeweckter Verkaufs-

Strategen, wird nicht nur in Fachkreisen
viel diskutiert. Indirekt entwickelten sich

aus dieser zeitweise heftigen Debatte
viele «grüne» Produkte, begleitet von ei-

nem wahren Label-Wald. Doch welche
Gefahren für die Gesundheit gehen vom
Textil wirklich aus? Was sind Schadstof-
fe? Ab welcher Konzentration beein-

trächtigt ein solcher die Gesundheit?

Wie wird die Verhinderung einer Ge-

Sundheitsbeeinträchtigung sichergestellt?

Informatik-Grund-
kenntnisse
An jeweils 4 Freitag-Nachmittagen fin-
den in Wattwil Einführungskurse für
zwei vielseitig anwendbare «Windows-
Programme» statt.

- WinWord Textverarbeitung,
Beginn 29. Okt. 1993

- Excel Tabellenkalkulation,
Beginn 26. Nov. 1993

Auskunft und Detailprogramm:
Tel. 074/7 26 61, Herr Kaiser

Viele wichtige Fragen sind bisher un-
beantwortet. Mit Beiträgen aus Medizin,
Industrie, Handel und Forschung hat die

Tagung vom 2. September 1993 zur Dis-
kussion beigetragen und neue Einsichten
in dieses komplexe Gebiet geboten. Als
bewährter Tagungs- und Diskussionslei-
ter begrüsste Herr £. Mar/m, C/ze/ des

Ressorte 7exft7/Befc/ezdzmg der RMR4, S/.

Gaden, die mehr als 250 Teilnehmer und

stellte den ersten Referenten vor.
Im Übersichtsreferat von Dr Ro/and

Bazz/zo/ez; Remor 7ec/zzzo/ogte/, Marke-

/mg Tex/de Dyes, CzTa-Gezgy, Rase/,

versucht der Referent, die grossen Zu-
sammenhänge zwischen Herstellung,
Gebrauch, Wiederverwendung, Entsor-

gung und äusseren Einflüssen wie Mode,
Nutzwert usw. aufzuzeigen. Er postuliert
die Notwendigkeit einer Schaden-Nut-

zen-Abwägung. Die Chance, durch inte-

grierte Betrachtung aller Stufen und Ent-

wicklungsfaktoren ökologisch, toxikolo-
gisch und ökonomisch gesunde Produkte

zu produzieren, muss ergriffen werden.

Dazu müssen wir die gesamte textile
Lieferkette vom Baumwollfarmer bis

zum Verkäufer im Detailhandel in Be-
tracht ziehen. Dies braucht zwar Know-
how, Kundennähe, Kaufkraft, Sprach-
kenntnisse, Verhandlungsgeschick und
Durchhaltekraft. Das alles haben wir.
Nutzen wir es!

Vorbereitungskurs
für die Aufnahmeprüfung 1994
an der Schweizerischen
Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule (STF) Wattwil

Zz'e/puR/zkwm: Techniker TS (Spinnerei-Zwirnerei / Weberei / Wirkerei-
Strickerei / Textilveredlung)
Textillogistiker

RTzr.vfegzVm:

Freitag, 11. Febr. 1994 (jeweils Freitag ganzer Tag bis 6. Mai 1994)

Au/na/zmeprM/zmg: Freitag, 20. Mai 1994

Aztekzzrp und Deto/prog/HWzra:
STF Wattwil, 9630 Wattwil, Tel.: 074 / 7 26 61, Herr Kaiser

3. EMPA-Textiltagung:
Textil und Gesundheit
ÖKO-Etikettenschwindel und Importe von schädlichen Textilien ver-
hindern

13
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Mit Herz und Verstand sprach Fratz
SzZvza Hzzzzzzfez; MzepraVz/eratz« z/es Kon-
szzmentezz/onzms Sc/zwefe, aus der Sicht
der Konsumenten. Sie wendet sich vehe-

ment gegen Negativschlagzeilen, wie sie

in der Presse in letzter Zeit leider öfters

zu lesen waren, aber auch gegen die Ver-

wendung des Begriffs Umweltschutz als

reines Werbeargument. Zu recht fordert
Frau Hunziker im Interesse des Umwelt-
Schutzes und der Konsumenten:

- Die Bemühungen zur Reduktion der

Umweltbelastung durch Textilien
(vor allem bei importierten Textilien,
Anm. der Redaktion) müssen inten-
siv fortgesetzt werden.

- Die Endprodukte der Textil- und Be-

kleidungsindustrie müssen rück-
standsfrei sein.

- Genaue Material- und Ausrüstungs-
kennzeichnung und Pflegehinweise
sind unerlässlich.

- Nur ein internationales Zeichen, das

einem genormten Anforderungspro-
fil, Prüforganen und Qualitätsgaran-
tien genügt, informiert den Verbrau-
eher umfassend.

Allergie

Allergische und irritative Textil-Der-
matitis (Hautentzündung) war das Thema

von Hz: Peter F/szzez; Leztenefer Arzt,
Hemzato/ogzsc/ze K/zVzz'fe HnzVerszYä'tespz-

fa/ Zwr/c/z. Er zeigte die möglichen For-

men von Textilunverträglichkeit auf und

ging speziell auf Ausrüst- und Färbeche-
mikalien ein. Bei sehr eng anliegender
Kleidung ist die Häufigkeit von Hautaus-

schlügen wesentlich höher, wobei festzu-
stellen ist, dass die Textilfaser selbst

kaum Allergien auslöst. Angesichts der
zunehmenden Verunsicherung der Bevöl-
kerung, nicht zuletzt ausgelöst durch ent-

sprechende Medienberichte, besteht da-

her ein dringender Bedarf an einer bevöl-
kerungsbasierten, epidemiologischen
Aufarbeitung der Textilindustrie, um Ri-
sikoprodukte einerseits und Risikogrup-
pen andererseits zu identifizieren.

Die Atemwegs- und Lungenkrank-
heiten in der Textilindustrie beurteilte
Hz: med. A. L. Hartmann, L. Hartmann
Z7zz/a//vez7zzfeMzz,g AG, Wz'zztert/zzzz: Dabei

ging er vor allem auf mögliche Schädi-

gungen der Beschäftigten in der Tex-

tilindustrie ein. In Anbetracht der heute

- im Gegensatz zu früher - sehr selte-

nen Erkrankungen dürften für die Mit-
arbeiter in der schweizerischen Tex-
tilindustrie kaum Gefahren bestehen.

Der Konsument sollte jedoch - zum
Schutz seiner Atemwege vor allergi-
schem Schnupfen und Asthma - insbe-
sondere beim Bettinhalt «Ökolabeln»
kritisch gegenüberstehen.

Pro und kontra für Ökolabel

Hz: WoZ/H. Hartmann, Klans Ste/Z-

mann, /zzrtzYzzte /nr /zzzzova/zozz GzzzZzH,

Poc/zmzzz und Pro/ Perezc/z Gzzzwe/ftec/z-

zzzF zzzzz/ Uzzzwe/fznazzagezzzezzt der Uzzz-

verszfäf Mßen-Herdecfce, gab in seinem

frischen, engagierten («Werbe»)-Vortrag
Pro und Contra von Ökolabeln aus hu-

manökotoxikologischer Sicht eine neu-
trale Stellungnahme zu den vielfältigen
Ökozeichen ab, wobei er festhält, dass

z. B. Öko-Tex und ÖTM 100 im wesent-
liehen nicht über den heutigen Standard
in der deutschen, österreichischen bzw.
schweizerischen Textilindustrie hinaus-

gehen. Die mancherorts kritisierte Infla-
tion von umweltorientierten Labein,
Qualitätszeichen und Gütesiegeln
spricht zweifellos dafür, dass grosse Un-
ternehmen eine Pionierrolle darin haben

sollten, tatsächlich umweltorientierte
Veränderungen in der Produktion wie
am Produkt durchzusetzen, statt primär
über die Art der äusseren Kennzeich-

nung zu streiten. Damit gefordert ist vor
allem auch der Handel, der mit seiner
starken Importtätigkeit bislang zum
grössten Teil nur unzureichende Um-
weltkontrollen durchgeführt hat.

Aus ganz anderer Sicht sprach frei
von der Leber, offen und schonungslos
Harne/ Küzzz/Z, He/egzerter z/es Vferwa/-

Zzzzzgsra/es z/er Safemann AG, Sr. Ga/-
/en, über medizinische Textilien, wobei
er den Schwerpunkt auf den Sicher-
heitsgedanken, den Handel und die

Normung legte. Nach seiner Aussage
werden medizinische Textilien leider
nicht nach Qualität, sondern wie vieles
andere auch, nach Preis ausgewählt,
wobei dadurch Importwaren aus Bil-
ligländern das Bild beherrschen. (Siehe
hierzu den Nadelstich.)

Hr. Frvvzn Gra/ Vorvte/zer z/er AZztei-

/zzng Pzo/ogze, FMP4 Sr. Ga/Zezz, ging
in seinem Referat Biologische Ge-

Sichtspunkte auf Bakterien, Pilze und
Milben ein. Dabei legte er Wert auf die

Feststellung, dass bei vernünftigem
Raumklima (20 °C, weniger als 55%

Feuchtigkeit) für solche Organismen
keine günstigen Lebensbedingungen
herrschen und somit eine Vermehrung
und damit eine mögliche gesundheitli-
che Beeinträchtigung kaum möglich ist.

Ökotextilien

Zum Schluss re/erzerte Petra Kra/z-
cefe Hzp/. fezg. 7exrz7verez//zmg, AZztez-

Zzmg PexZz/c/zezzzze, HMP4 Sr. Ga/Zen,

zum Thema Ökotextilien und Gesund-
heit. Auch sie wandte sich gegen die

Labelflut. Als Alternative schlägt sie ei-

ne Deklaration der eingesetzten Mate-
rialien und Hilfsmittel vor. Dies würde

vor allem dem Allergiker die Vermei-

dung von für ihn ungünstigen Produkten
erleichtern. Mit Betriebsbilanzen liessen

sich solche Deklarationen relativ einfach
erstellen. Betriebsbilanzen würden auch

helfen, ökologische Schwachpunkte zu
erkennen und zu beseitigen.

Die Diskussion wurde sehr rege
genützt und geführt. Interessant war,
dass vor allem medizinische Fragen,
Sorgen und Probleme im Vordergrund
standen. Die Gesundheit ist uns immer
noch am nächsten. Allergiebedingte
Arbeitsausfälle bei der Konfektion von
importierten Stoffen rundeten das Bild
ebenso ab, wie die Frage, ob es ökolo-
gisch sinnvoll ist, Stoffe aus der
Schweiz nur zur Konfektion nach Por-

tugal oder Griechenland zu schicken.
Der Überblick über die Problematik

Textil-Ökologie-Gesundheit war umfas-
send. Es wurde aber klar ersichtlich, dass

der ganze Fragenkomplex bedeutend

komplizierter ist als es manche Sensati-

onsmacher wahrhaben wollen. Immerhin
sind interessante Lösungsansätze aufge-
zeigt worden, wobei letztlich die Verant-

wortung dafür, die Chemie aus dem

Kleiderschrank zu verbannen, allein bei

der Textil- und Bekleidungsindustrie
liegt. Wie schon so oft, muss sich auch

hier die Industrie selber wehren, auf ex-
terne Hilfe kann sie kaum hoffen.

RW
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Dynamik im Handel,
Band 2

Gross/zanz/eTsperspete'ven /wr z/ze FFD
/?/.v zam Fzz/zr 2070, ßrzzno Fzetz, Ore7s

DM 728.-
Ausgehend von den demographi-

sehen, gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen wer-
den die Zukunftsperspektiven des Gross-
handels analysiert. Dabei differenziert
der Autor nach Branchen und Betriebs-

typen, nach den Hauptaktivitätsberei-
chen Sortiment, Kommunikation, Ser-

vice und Disposition sowie Logistik,
nach Binnengrosshandel und Aussen-

grosshandel sowie nach Kooperationen,
konzentrierten und hybriden Systemen.

Wie werden sich Konsumgüter- und

Produktionsgütergrosshandel entwik-
kein? Mit welchen Tendenzen zur Ver-

tikalisierung ist in den Bereichen der
Lieferanten und Kunden zu rechnen?
Welche Entwicklungen sind bei Koope-
rationssystemen und Filialsystemen zu
erwarten? Diese Fragen werden im vor-
liegenden Werk beantwortet.
7SF/V 5-57750-405-3

Werbung für den
Einzelhandel
Heinrich Happel, DM 98-
Wer im Einzelhandel höhere Umsätze er-
zielen will, sollte jetzt in die Werbung in-
vestieren. Aber, welche Werbung ist die
beste und kostengünstigste? Wo und wie
soll geworben werden? Wer soll bewor-
ben werden? Wo sind die geeigneten
Partner für GemeinschaftsWerbung?

Es ist also Werbe-Know-how gefragt.
Mit dem vorliegenden Buch steht ein

Werbe-Ratgeber speziell für den Ein-
zelhandel zur Verfügung. Der Leser

erfährt, was zu tun ist, um Werbeak-
tivitäten zu planen, selbst umzusetzten
oder Agenturleistungen zu beurteilen.

Unter dem Motto «Werbung zum Sei-
beimachen» wird praxisnah in alle Berei-
che der Werbung eingeführt. Es werden
die 20 wichtigsten Werberegeln - sofort
in die Praxis umsetzbar - diskutiert. Ob

Schaufenster-, Anzeigen- oder Direkt-

Werbung - in diesem Leitfaden ist nach-

zulesen, wie erfolgreiche Werbung funk-
tioniert. /Sfi/V 3-57750-387-9
Dze vorgeVeZ/ten BZzc/zer können Tze-

VeZZt wer<7en Zzez: VerZzzgsgrzzppe Dezzt-

sc/zer Fzzc/zverZzzg, Mzzznzer Lzznz/str

257, D-60264 Frzznk/zzrf, Fe/.: 00-79

7595 27/6, Fox: 0049 795 2770

Systemschnitt
Band I und II

Jansen/Rüdiger, DM 138.-/ 148-
Die Besonderheit des Schnittsystems
Jansen/Rüdiger liegt bei seinem vi-

In einer Zeit, in der die europäische
Textilindustrie unter einem enormen
Kostendruck steht, stellt sich in allen
Bereichen momentan verschärft die

Frage nach dem Produktionsstandort
Westeuropa. Besonders auf den Märk-
ten, die modischen Einflüssen unterlie-

gen, muss das Produkt zum richtigen
Zeitpunkt, in ausreichender Menge und

Qualität zu einem konkurrenzfähigem
Preis angeboten werden. Aus den elf
Referaten konnte abgeleitet werden,
dass Phasenmodelle für den Einstieg in
ein CIM-System gebildet werden müs-
sen.

Vor allem aber muss die Integration
im Kopf entstehen, damit sich Kommu-
nikationsbrücken bilden können. Dabei
konzentrierten sich die Vorträge auf die

Möglichkeiten der Partner in der Tex-
tilwirtschaft - unter Einbindung der
Maschinenhersteller sowie der System-
und Softwarelieferanten - bei der Ge-

staltung von Farben und Motiven von
der Kreation bis zum fertigen Produkt.

Gleichzeitig wurde die Verantwortung
der Partner für eine umweltverträgliche
Produktion herausgearbeitet. Im Jahr-
hundert der Ökologie bilden Ökobilan-
zen und Öko-Labels Instrumente, die

suellen Aufbau, bei dem sich erklären-
de Texte auf das Wesentliche be-

schränken. Systemschnitt, weil alle

Schnittvorlagen und Erklärungen so

aufgebaut sind, dass sie sich leicht dem

Modetrend anpassen lassen. Band I
wird bei Schülern, Studenten von
Modefachschulen, Schnittmachern der
Industrie und allen, die Bekleidung
selbst gestalten, sehr geschätzt. Er ent-
hält Systemschnitte für Röcke, Blusen,
Kleider, Jacken und Hosen. Der neue
Band II enthält Schnitte für Mäntel,
Parkas, Bademoden und Kinderbeklei-
dung.
Fzzc/zverZzzg 8c/zzeZe A Sc/zön Gznö/7,

D-70924 ßerZzn

eine ökologische Beurteilung menschli-
chen Handelns ermöglichen und Um-
weltschutzmassnahmen gezielt einlei-
ten können.

Die Tagung zeigte, dass EDV-Syste-
me organisatorisch und informations-
technisch so integriert werden können
und müssen, dass nach der «Jeder-ge-
winnt-Methode» alle beteiligten Part-

ner einen Nutzen aus ihrem Einsatz
ziehen können. Nur wer sich informiert
und Gedankenaustausch betreibt, kann
die Fähigkeiten der Systeme in seinem
Unternehmen beurteilen und umsetzen.

Automatisierung und Effizienzsteige-
rung sind unabdingbar. Mit integrierten
Netzwerken kann den neuen Marktge-
gebenheiten Rechnung getragen wer-
den. «Wer sich nicht nach der Decke

streckt, dem bleiben die Füsse unbe-
deckt.» Gerade in der momentanen
wirtschaftlich angespannten Situation
beweist dieser Spruch von Goethe sei-

ne tiefe Bedeutung.
Fzne Zwszznwnen/zzxszzng zzZZe Vbrtrzïge
kzznn zzZs VD7-ßerzc/z/ 7068 zzzzn PrezA

von DM 68.- unter
Fe/.: 0049 27/ 67880 oz/er

Fox: 0049 277 6788 772 öesteZZz wer-
z/en.

Integrierte Systemlösungen
in der Textilwirtschaft
Tagung der VDI-TXB vom 1. und 2. Juli 1993 in Zürich
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INTERSTOFF

Herbst'93
Die INTERSTOFF Herbst'93, die vom
26. bis 28. Oktober stattfindet, bietet
mit 1100 Ausstellern aus mehr als 40
Ländern einen repräsentativen Quer-
schnitt durch die Bereiche Weben,
Drucken, Veredeln, Stricken, Sticken,
Faser- und Garnherstellung sowie Ac-
cessoirs und Design. Neben den Län-
dem der Europäischen Gemeinschaft
zeigen sowohl osteuropäische als auch
Übersee-Staaten starkes Interesse.

Ein Segment der INTERSTOFF ist
die CMT-Lohnkonfektion, die die Zu-
sammenarbeit zwischen europäischen
Stofflieferanten und Weiterverarbeitern
aus Süd- und Osteuropa fördert.

Unter dem Titel «Living Cultures»
werden Trendinformationen zu den
Themen Highlands, Urbans, Nostalgia
und Labour gegeben. Mit dem «Stock
Market» wird erstmals eine Stoff-Börse
installiert. Ein Forum für aktuelle Stof-
fe, die binnen drei Wochen ab 1000 m
Bestellmenge lieferbar sind.

RS

Heimtextil vom
12. bis 15. Jan. 1994
Mit über 2200 erwarteten Firmen wird
auch die kommende Heimtextil in
Frankfurt ausgebucht sein. Zur vergan-
genen Heimtex hatten vor allem die
ausländischen Aussteller ihre Ge-
Schäftskontakte mit internationalen
Kunden als besonders zufriedenstellend
bezeichnet. Auch 1994 wird die Heim-
textil ein klar gegliederter Verbund von
sieben Fachmessen sein. Dazu zählen

u. a. Dekorations- und Möbelstoffe, die
Erlebniswelt Bad, Wandbekleidungen,
Bettwaren und Bettwäsche sowie das

Design-Forum Atelier. Faser- und
Garnhersteller komplettieren das Aus-
Stellungsangebot.

Unter den Gemeinschaftspräsentatio-
nen wird wieder die Gruppe «Atmo-
sphère» mit internationalen Anbietern
hochwertiger Stoffe und Accessoires
sein. Darüber hinaus sind die Präsenta-

tionen des «Deco-Team» mit Dekorati-
onsstoffen und Gardinen, des «Forum
Tischmode» mit Tischwäsche-Anbie-
tern sowie der italienischen «Piazzet-

ta»-Gruppierung schon jetzt fest einge-
plant.

Entsprechend der internationalen Be-
deutung der Heimtextil ist der 32 Mit-
glieder zählende Beirat weiter interna-
tionalisiert worden. Neben dem Öster-

reicher Bernulf Bruckner von der Fir-
ma Eybl in Krems wurde der Belgier
Michael Bekaert von Bekaert Textiles
aufgenommen.

Call for Papers-
Vortragsmeldung für
das 6. Internationale
Techtextil-
Symposium 1994
Für das Techtextil-Symposium, das

vom 15. bis 17. Juni 1994 in Frankfurt
stattfindet, können bis Oktober 1993

Vortragsmeldungen zu folgende The-

men eingereicht werden:

- Technische Textilien - neue Märkte
und Zukunftschancen

- Neue Textilien - neue Technologien

- Neue Verbundtextilien und Compo-
sites

- Neue Entwicklungen bei Schutztex-
tilien

- Textiles Bauen
Weitere Awsfrûa/ïe frei:

Carl-Georg Kleppe, Am Schlossgarten 4,

D-48149 Münster,
Tel.: 0049 251 812 68,
Fax: 0049 251 895 69 oder
Dr. Guy Némoz, Institut Textile de

France, BP 60, F-69132 Ecully Cedex,
Tel.: 0033 78 333 455,
Fax: 0033 78 433 966

Weiterhin findet anlässlich des 6.

Techtextil-Symposiums der 2. Studen-
tenwettbewerb zum Thema «Textile
Strukturen für neues Bauen» statt. Zum
Wettbewerb sind Studenten der Fach-

richtungen Architektur, Bauingenieur-
wesen, aber auch Berufsanfänger dieser

Fachrichtungen, eingeladen. Der Wett-

bewerb soll innovative Denkansätze
und Problemlösungen zum Bauen mit
technischen Textilien und textilarmier-
ten Werkstoffen aufzeigen.
Aa.wcfrreifrimg.sMnter/age« frei:
/ntemationa/es 7ecfrtevti/-.S'vm/?o.viMm,

c/o Messe Fra«k/wrt, Fost/acfr 7502/0,
D-60062 Frarcfr/wrf,
Fax: 0049 69 7575 6547

Seminar:

Qualitätskontrolle
und Qualitätssiche-
rung in der Textil-
Veredlungsindustrie
Das Seminar, das vom 3. bis 5. No-
vember von der Technischen Akademie
Hohenstein in D-74357 Bönnigheim
organisiert wird, beschäftigt sich

schwerpunktmässig mit den Mög-
lichkeiten der Qualitätskontrolle im La-
bor. Dabei stehen neben der Vorgehens-
weise bei der Einführung eines Qua-
litätssicherungssystems, die Optimie-
rung von Rezepturen, die Kontrolle
von Prozessparametern, die statistische

Auswertung von zählbaren und mess-
baren Merkmalen sowie die Repro-
duzierbarkeit und Übertragung von
Laborfärbungen in den Betrieben im
Mittelpunkt.

Mit der Veranstaltung sollen Qua-
litätsleiter, Qualitätsbeauftragte, Labor-
leiter, Laborpersonal und technische

Angestellte in der Produktion ange-
sprachen werden. Weitere Auskünfte
unter Tel.: 0049 7143 69 oder Fax:
0049 7143 271 51.

Mode-Woche-
München vom
13. bis 15. Nov. 1993

Im Zuge der branchengerechten Ter-

mingestaltung für Modemessen bietet
die Mode-Woche-München unter dem

Thema «Accessoires & Mode» eine

Fachmesse mit zeitlich optimaler An-
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PRÄZISION
ZM/rim/Gwe/sende Sü'c/üec/mo/og/e - Made m Germany

Ob die Stickerei im zarten Dessous oder im rustikalen Outfit

ihre Anwendung findet, so hat sie dennoch nur Absatzchancen,

wenn Niveau, Qualität und Preis in Übereinstimmung sind. Auf
dieser Grundlage wurde bei der ZSK seit jeher Forschungs- und

Entwicklungsarbeit betrieben. Das Ergebnis ist ein aus-

gewogenes System von Mehrkopf-Stickmaschinen und Atelier-

anlagen, das den Anforderungen des Marktes in jeder Hinsicht

gerecht wird.



DIE NEUE GENERATION
ZS/sT System-Tec/zflffc/är joro/ess/one//e t/nterne/ime« der 5^'cÄ:erei6röncÄe^^^^HOCHLEISTUNGS-STICKMASCHINEN

/ür die ganze ßandZ»ra/e der SricÄereiprodM&ft'on

Bordüren- und Einzelstickerei mit bis zu 26 Stickköpfen mit 7/9/

11 Nadeln * 1-und 2-Kopf-Musterungsmaschinen * Kurbel-

Stickmaschine für Kurbel-, Moos-, Wickelstich und Soutage *
Freiarm- Maschine für

Schlauchwaren-, Kappen-

und Standardstickerei *
Sondereinrichtungen für Pailletten-, Bohr-, Kordel/Schlaufen Stickerei ^ automatischer

Fadenschneider sowie Ober- und Unterfadenwächter * Steuerungstechnik mit Farbmonitor

und Benutzerdialog in Landessprache

STICKEREI-ATELIERANLAGEN
/ar die o/Và«a/e Arèettevorèeredang

EDC-System zum Zeichnen des eingescannten Entwurfs *
EPC-System zum Zeichnen und Punchen des einge-

scannten Entwurfs îk Atelier-Systeme zur Modifizierung,

Verwaltung und Neuerstellung von Stickmusterdaten :k

Vernetzung von Stickmaschinen für On-Line Betrieb *
Modem-Transfer von Stickmusterdaten über das Telefonnetz îk

Hintergrundbetrieb (Multi-Task) für die verschiedenen

Betriebsarten ^ Punchsysteme für Mehrkopfstickmaschinen

und Schiffchenstickmaschinen

Zur Gewährleistung Ihrer optimalen Produktion beraten unsere weltweit ansässigen Repräsentanten Sie gern bei der Auswahl der

speziell auf Ihr Unternehmen zugeschnittenen Stickmaschinen- und Ateliersysteme.

S
ZSK Stickmaschinen Gesellschaft mbH Magnus Malin GmbH & Co. KG
Postfach 4180, D-47731 Krefeld Postfach 540, Gymnasiumgasse 9

Magdeburger Straße 38-40, D-47800 Krefeld A-6803 Feldkirch
(Bundesrepublik Deutschland) Tel, 02151/444-0 Telefon 0043-5522-72411
Fax 02151/444 170, Telex 8 531 539 zsk d, Teleg. stickpoint Fax 0043-5522-724117
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gebotssegmentierung an. Erfahrangs-
gemäss besteht nach dem ersten ver-
kaufsoffenen November-Samstag im
Handel wieder Nachfrage nach neuen
und sofort lieferbaren Acessoires-Krea-
tionen.

Die Messe ermöglicht es, auf die For-
derungen und Wünsche der Branche
einzugehen und einen neuen, marktge-
rechten Order-Termin, speziell für den

umfangreichen und verkaufsstarken Ac-
cessoires-Markt, zu veranstalten. Der
Termin ist für den Handel bezüglich des

Weihnachtsgeschäftes ideal.

25. TEXTILHOGAR
1994
Vom 18. bis 22. Januar 1994 findet in
Valencia (E) die 25. Internationale
Fachmesse für Heimtextilien und De-
kostoffe statt. Aussteller- oder Besu-

cheranfragen an:

Foo/ cfe Partner GmM/, ßü/owstr 2(5,

D-50735 Fö/n, Fe/.: 0049 22/ 7040/6,
Fax: 0049 22/ 7607252

Hilfe zur Selbsthilfe

VDI-Tagung Informa-
tionssysteme für die
Bekleidungsindustrie
4. bis 5. Nov. 1993

in München
Unter dem Motto «Informations-Syste-
me zum Überleben» werden u. a. die
Ursachen für ständig steigende Ge-
meinkosten in der Bekleidungsindu-
strie, das Für und Wider ausländischer

Führungskräfte, das Qualitätsmanage-
ment im Ausland, die Grundsätze stra-

tegischer Unternehmensführung sowie
das strategische Controlling diskutiert.

Professionelles Kostenmanagement,
Mut zu neuen Strategien, Ideenreich-
tum in Styling und Beschaffung sowie
Investition in moderne Info-Systeme
sind die besten Mittel zum Überleben.
Oder anders gesagt: Überleben ist nicht

nur eine Frage der Ausdauer, sondern
auch der Phantasie.

Programm imd AnmeMimg 6e/: VT)/-

7XB, Post/ac/z 707/59, 77-40002 /Ms-
seMo/^ Fe/.: 0049 2// 62/4 506, Fax:
0049 2// 62/4 575.

Fashion Sports FIRST
9. und 10. Januar
1994 in Düsseldorf
Fashion Sportmode, die aus der aktiven
Sportmode kommt und sich ihren Weg
zur normalen Tagesbekleidung erobert,
das ist ein Trend, der zukünftig einen
starken Einfluss auf die Verbraucher
haben wird. Die jungen Leute von 15

bis 25 waren die ersten, die Snow-
board- oder Windsurfkleidung zur
Schule und zur Party anzogen. Einstim-
mige Meinung der Branche: hier
kommt aus dem Sport eine Entwick-
lung auf uns zu, die ähnlich wie die
Jeans vor vielen Jahren ihren festen
Platz im Kleiderschrank behalten wird.

Ziel der Messe ist es, ergänzend zum
klassischen Absatzkanal Sportfachhan-
del, neue Kundenzielgruppen aus dem
trendorientierten Textilfachhandel für
Fashion Sport anzusprechen und zu be-

geistern. Etwas 50 Firmen aus dem In-
und Ausland werden im nächsten Janu-

ar als der «Club of the Originals» vor-
gestellt. Die Fashion Sports FIRST
wird von einem Rahmenprogramm be-

gleitet, das auf die Bedürfnisse der jun-
gen Zielgruppe zugeschnitten ist.

SQS-Zertifikat und Führungswechsel bei
Ganzoni + Cie AG

Das St. Galler Unternehmen Ganzoni
hat dank einem professionellen Marke-
ting vor allem mit seinen medizini-
sehen Kompressionsstrümpfen SIGVA-
RIS, Weltgeltung erlangt. Neben den

Serien- und massgefertigten Kompres-
sionsstrümpfen für kranke Beine wer-
den Stützstrümpfe für stark bean-

spruchte gesunde Beine sowie eine
Reihe von Hilfsartikeln gefertigt. Zum
Hauptunternehmen in St. Gallen
gehören noch Produktionsstätten in St.

Louis/ Frankreich und in Brasilien so-
wie Vertriebsgesellschaften in Deutsch-
land, Österreich, England, Kanada und
in den USA.

Am 9. Juli 1993 konnte die Firma
zwei wichtige Marksteine in ihrer Fir-
mengeschichte setzen: Die Erteilung
des Qualitäts-Zertifikates ISO 9001, als

erstem derartigen europäischen Unter-
nehmen, und die aus gesundheitlichen
Gründen erfolgte Übergabe der opera-
tiven Geschäftsleitung von Werner
Ganzoni an seinen Sohn Christian Gan-

zoni, der zum Delegierten des Verwal-

tungsrates ernannt wurde. Gleichzeitig
wurde Caspar Ganzoni in die Ge-

schäftsleitung unter Verleihung der
Kollektivunterschrift aufgenommen.

Basis für das QS-Zertifikat bilden
Leitidee und Leitbild der Firmengrup-
pe, in welchem diese vor allem ihren
Willen zur weltweiten Hilfe für Patien-
ten mit venösen und lymphatischen Er-
krankungen zum Ausdruck bringt. Die
Unternehmensprinzipien sind: Hohe

Produktqualität, prompte Lieferung,
umfassende Leistungen für Arzt und
Fachhandel, Ausbildung, gezielte For-
schung und Innovation sowie Verhal-
tensregeln zu fairer Zusammenarbeit
mit Abnehmern, Lieferanten und Mit-
arbeitern.

Werner Gazzzozzz zzzz?zz//e« se/ner Sö/zzze

Caspar f/.j «ni/ C/zrzrfza« fr j
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Husky Alpaca-eine
Neuentwicklung der
Eschler AG
Wie zu Zeiten der Inkas ziehen noch
heute ihre Nachkommen mit den Alpa-
caherden durch das einsame Hochland
der peruanischen Sierra. Die Tiere lie-
fern den Indios Nahrung und Kleidung.
Die Wolle dieser Kleinkamele vereinigt
hervorragende Eigenschaften in sich
und bietet den Hochland-Indios gleich-
sam Schutz gegen Kälte und Hitze.

So heisst denn die Neuentwicklung
von Eschler Husky Alpaca. Aus 100%
Mikrofasern hergestellt, vereinigt sie

all die Eigenschaftsqualitäten der Alpa-
ca-Wolle, bringt aber, dank Anwen-
dung neuester Technologien, zusätzlich
noch Qualitäten mit sich, wie Bewe-
gungsfreiheit, Atmungsaktivität, wei-
eher Griff, hoher Tragekomfort und

problemlose Pflege.
Besonders erwähnenswert ist der top-

modische Look. Seine zottige Struktur
ähnelt aber nicht nur im Aussehen dem

Alpaca-Pelz, auch seine thermischen

Eigenschaften lassen sich vergleichen.
Husky Alpaca lässt sich mühelos in
den grossen Palmares der bereits beste-
henden Husky-Qualitäten einreihen.
Mit seinem besonderen Äusseren eig-
net sich Husky Alpaca für den mo-
disch-sportlichen Freizeitbereich. Die
Farben halten sich in Naturtönen.

Schoeller Textil
erobert den
Snowboard-Markt
Die neue Schoeller Snowboard- und

Skibekleidung, WB-formula, wurde im
September auf der ISPO in München
vorgestellt. WB-formula ist eine

Stretch/Membran-Kombination, die mit
einer Längselastizität von etwa 30%

aussergewöhnlichen Anforderungen
standhält.

Das Gewebe besteht aus Polyamid
6.6 mit Lycra und ist mit einer Polyu-
rethan-Membrane WB400 bondiert.
Trotz der geringen Masse ist der Stoff

wasser- und winddicht sowie atmungs-
aktiv.

Betonung wurde auch auf neue
Strukturen und Optiken gelegt. Durch
eine neue Stretch-Verarbeitungstechnik
ist es gelungen, ein ganz und gar un-
konventionelles Aussehen zu kreieren.
Das leichte und funktionsstarke Gewe-
be präsentiert sich damit in einem völ-
lig neuen Look, auch hinsichtlich der

Farbpalette.

Gemeinsame Zukunft
für Zellweger und
Luwa
Die Zellweger Uster AG wird die Lu-
wa AG durch Kauf übernehmen. Beide
Firmen bleiben führungsmässig auto-

nom, wobei die oberste Führungspositi-
on in der neu entstehenden Zellweger-
Luwa-Gruppe Thomas W. Bechtler als

Vorsitzender eines Führungsausschus-
ses übernehmen wird. Die Umfirmie-
rung erfolgt in den nächsten 12 Mona-
ten. Die Zellweger AG wird, zur teil-
weisen Finanzierung des Kaufpreises,
eine Kapitalerhöhung um nominell 6,9
Mio. Franken durchführen. Die Gruppe
rechnet 1993 mit einem Umsatz von
1,24 Mia. Franken. Durch den Zusam-
menschluss soll eine Stabilisierung und
eine bessere Risikoverteilung in den

Bereichen Marketing, Verkauf und Ver-
trieb erreicht werden. Da beide Unter-
nehmen sehr stark international ausge-
richtet sind, können so die Kosten für
das weltweite Vertriebsnetz gesenkt
werden.

Viscose chlorfrei
Umweltschonende Technologie
von Lenzing
Lenzing Fasern hat eine Zellstoff-
Bleich-Technologie unter Verwendung
von Sauerstoff, Peroxid und Ozon ent-
wickelt und patentiert, bei der die Bil-
dung von AOX verhindert wird. Durch
Investitionen im Umweltbereich von 4
Mrd. Schilling konnte die Abwasserbe-

lastung auf weniger als 1% des ur-

sprünglichen Wertes reduziert werden.
Der chlorfrei gebleichte TCF-Zellstoff
bildet die Rohstoffbasis für das vielfäl-
tige Fasertypenprogramm. Mit Ausnah-
me des etwas niedrigeren Weissgehal-
tes unterscheidet sich die chlorfreie
Viskosefaser nicht von konventionell
gebleichten Fasertypen. Die Feinheiten

liegen bei 1,7 bis 2,8 dtex, die Schnitt-
längen zwischen 30 und 50 mm und
der OX-Gehalt ist kleiner als 5 ppm.

Die Eigenschaft der vollständigen
biologischen Abbaubarkeit ergibt in
Kombination mit einem umweltscho-
nenden Verfahren und der Verwendung
des natürlichen, nachwachsenden Roh-
stoffs Holz einen ökologisch geschlos-
senen Kreislauf.

Neuer kaufmänni-
scher Geschäfts-
führer bei Universal
Mit Wirkung vom 1. Äugst 1993 wird
Peter Hess Geschäftsführer für den

kaufmännischen Bereich. Mit 460 Mit-
arbeitern hat Universal, als profilierter
Hersteller von Flachstrickmaschinen,
seine Umstrukturierungsmassnahmen
abgeschlossen. Durch einen Exportan-
teil von über 75% sah sich das Unter-
nehmen gezwungen, aufgrund der gra-
vierenden Währungseinbrüche in den

Staaten des ehemaligen Ostblocks und
in anderen Ländern, einen Personalab-
bau vorzunehmen.

Universal, 1947 aus kleinsten Anfän-

gen heraus entwickelt, unterhält heute
80 Vertretungen für 100 Länder weit-

t/raversa/: Peter 7/e.s.s f/.j mh Ptehrzrd

Gezfne?; tec/znAc/zer Gesc/zdyh/wTzrer fr j
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weit. Auf der wichtigsten Fachmesse
der Branche, der Tecno TMA in Bolo-
gna, wird ein vollständiges Programm
an Flachstrickautomaten präsentiert.
Dazu zählt der Musterautomat MA-
8000, der bereits jetzt als Sensation ge-
handelt wird.

USA Ernteschätzung
in der Baumwoll-
Saison 1993/94

Anfang September veröffentlichte das

amerikanische Landwirtschaftsamt sei-

ne zweite, offizielle Schätzung für die
kommende Baumwollernte in den

USA. Die Produktion soll bei
17 867000 Ballen zu je 480 lbs netto
und der Ertrag bei 645 lbs/acre liegen.

Gegenüber der ersten Schätzung er-
gibt sich damit ein Minus von 667 000

Ballen, was einem Rückgang von 3,7%
entspricht. Die Einbussen betreffen
ausschliesslich die durch Trockenheit
und starken Insektenbefall betroffenen
Anbaugebiete in Texas und im Mittle-
ren Westen (Central Belt), während in
Kalifornien und Arizona die erwartete
Produktionsmenge praktisch unverän-
dert blieb. Auch bei der Pima-Schät-

zung ergab sich keine Veränderung.
Da die Schätzung so beträchtlich tie-

fer liegen, ist ein Feuerwerk an der NY
Börse angesichts der recht grossen
Short-Position von Seiten der grossen
Financial Funds nicht auszuschliessen.
Dies umso mehr als auch die gleichzei-
tig vom USDA veröffentlichten Zahlen
zur Weltversorgungslage den Bassiers
keinen Trost spenden dürften.

E. Hegetschweiler/Volkhart
Cotton Ltd.

Fleissner installiert
Rotoswing-Anlage
Bei der Firma Trigema in Burladingen
- Deutschlands grösster T-Shirt-,
Sweat-Shirt- und Tennisbekleidungs-
hersteiler - wurde von Fleissner eine

Rotoswing-Anlage zum spannungslo-
sen Trocknen und kontinuierlichen
Tumbeln von Maschenwaren im
Schlauch und in aufgeschnittener Form
in Betrieb genommen.

Ziel der platz- und energiesparenden
Installation war es, die Krumpfwerte
und den Griff durch die Kombination
von Trockenverfahren und Tumbel-
effekt zu verbessern. Mit dem vorge-
stellten Verfahren kann bei offener Wa-

re, insbesondere bei Scherplüsch, eine

Henkelaufrichtung und eine Volumens-

entwicklung vor dem ersten Scheren im
Durchlaufverfahren erreicht werden.

USA-Auftrag für
Schlafhorst
Schlafhorst Inc., USA, gibt den Ver-
kauf einer Autocoro-Anlage, Typ 240
mit SE9 SpinBox an Dominion Yarn

Corp. bekannt. Der Auftrag ist Teil ei-
nes 20 Mio. Dollar umfassenden Mo-
dernisierungs- und Erweiterungspro-
jektes, zu dem auch der Ersatz der

Ringspinnerei durch automatische Ro-

torspinnmaschinen gehört. Auf den

Maschinen werden Garne aus Baum-
wolle und Mischungen mit Polyester,
im mittleren und feinen Nummernbe-
reich produziert. Der Anlauf der Anla-
ge ist für März 1994 vorgesehen.

Open Logistics Sy-
stem - eine umfas-
sende Logistiklö-
sung mit Zukunft

Die Firma RGL Unternehmensberatung
bietet mit dem neuen Open Logistics
System (O.L.S.) eine branchenspezifi-
sehe EDV-Lösung für Spedition, Trans-

portunternehmen und die verladende
Wirtschaft an. O.L.S. ermöglicht einen
Einsatz unter UNIX oder MS-Dos-
Windows sowie in Netzwerken. Der

Anwender kann sich innerhalb der im
Markt gängigen Angebote frei bewe-

gen, da die Software systemneutral ist.
Zu den Leistungsparametern gehören:

- durchgängige Sendungsverfolgung

- Disposition mit Fuhrpark-Manage-
mentsystemen

- komplettes Lagermanagement

- Leergutmanagement

- Anbindung an alle relevanten Kom-
munikationssysteme

Im Hinblick auf eine zunehmend
stärkere Internationahsierung des

Transportgewerbes und um der zentra-
len Stellung der Schweiz als wichtige
Drehscheibe des europäischen Handels

Rechnung zu tragen, wurde in Würen-
lingen (AG) eine neue Niederlassung
errichtet.

Fabriklogistik von
der Warenschau bis
ins Hochregallager
Die Arbeitsvorgänge Warenschau, Eti-
kettieren, Wiegen und Verpacken ge-
winnen in der Textilindustrie immer
mehr an Bedeutung, denn es setzt sich
die Erkenntnis durch, dass die Endauf-
machung in grossem Masse an der Ge-

winn- und Verlustrechnung eines Un-
ternehmens beteiligt ist.

Aus Rationalisierungsgründen wird
seitens der Industrie eine Vollautomati-
sierung der gesamten Abteilung gefor-
dert, was jedoch nicht unbedingt sinn-
voll ist. Auf der einen Seite steht die
Warenschau. Mit jedem fertigen Stück
wird eine Visitenkarte des Unterneh-
mens abgegeben und daher muss die

Kontrolle auf höchstem Niveau statt-
finden. Auf der anderen Seite sind Rol-
len- und Stückhandling rein physikali-
sehe Vorgänge, bei denen ein hoher

Automatisierungsgrad mit hoher Pro-
duktivität gleichgesetzt werden kann.

Bei der Firma KBC, Textildruckerei
in Lörrach, wurde zugunsten der

Schauqualität auf eine Vollautomatisa-
tion verzichtet, denn aktive Entspan-
nungsphasen (manuelle Tätigkeiten)
und genügend Bewegungsfreiraum ent-
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lasten den Kontrolleur besser vom er-
müdenden Schauvorgang als einfache

Erholungspausen und steigern somit
die Qualität.

Die Warenschau ist der erste Schritt
in der produktions-nachgelagerten Fa-

briklogistik (post-production). An der
Warenschaumaschine setzt der vollau-
tomatische Warenfluss ein und reicht
über das Verpacken und Wiegen, kom-
missionieren und Palettieren bis ins
Hochregallager.

Die wohl wichtigste Stufe für die

Realisierung eines Logistikkonzeptes
ist eine intensive Planungsphase zu-
sammen mit einem kompetenten Part-

ner, um alle spezifischen Anforderun-

gen zu berücksichtigen. (Nach einem
Pressebericht der B. Hagemann GmbH
& Co., D-4430 Steinfurt-Burgsteinfurt,
Postfach 1320, Meteler Stiege 51-57,
Tel.: 0049 2551 1460)

Ruckstuhl AG,

Teppichfabrik
4901 Langenthal
In neun Monaten wurde zusammen mit
der dänischen Tochter ein Baumwoll-
Doppelrücken als tragendes Element
für 100% Sisalteppiche entwickelt.
Dieses Naturprodukt ist, im Gegensatz
zu synthetischen Teppichen, besser zu
verlegen und verursacht keine Entsor-
gungsprobleme. Mit solchen Innovatio-
nen liegt die Firma voll im Trend
naturnaher und naturfreundlicher Pro-
dukte.

Gütermann & Co.,
D-79261 Gutach

Stoffmesswaage mit Computer

Gütermann zeigt auf ihrem Stand an der
1MB eine neue Art, aufgerollte Stoff-
bahnen abzumessen. Mit der EDV-ge-
stützten Zählwaage TEX-O-Meter 100

werden gleichzeitig an einem Ende die
Stoffrolle bzw. der Ballen abgewogen,
während das andere Ende der Waage ge-

nau 0,5 Meter des Materials wiegt. Den
Rest errechnet der angeschlossene Com-

puter, indem er die Masse des Rollenträ-

gers und die genaue Metrage bestimmt
und an einer LED-Anzeige sowie einem
Drucker ausgibt. Umständliches Messen

von Hand oder grosse Zeitaufwendun-

gen bei der Inventur lassen sich somit
verhindern.

BASF AG

Ludwigshafen
BASF AG Ludwigshafen und

Dyestuffs Corp. Shanghai haben am
30. August ein Joint venture geschlos-
sen. Neue Produktions- und Versor-

gungsanlagen werden 1995 die Produk-
tion in Shanghai aufnehmen.

Qualitätszertifikat
Haener AG Brislach
Die Schweizerische Vereinigung für
Qualitätszertifikate bescheinigt, dass

das Unternehmen über ein Qualitäts-
System verfügt, welches den internatio-
nalen Normen für das Qualitäts-Mana-
gement und Qualitäts-Systeme ent-

spricht. Im Juni 1993 wurde das SQS-

Zertifikat, Stufe ISO 9002/EN 29002
erteilt.

Cotton Inc. Basel
Mit 40 bis 45% exportierter US-Baum-
wolle jährlich, begann Cotton Inc. ei-

nen weltweiten Service für Spinnereien
aufzubauen, die amerikanische Baum-
wolle verarbeiten. Das Angebot reicht
von technischer Unterstützung bis zu
Informationen über Wirtschaft, Mode
und Farbtrends.

Farbprägen in einem
Arbeitsgang
Die Firma TPM stellt mit den Model-
len TPM 101/B und 501/B neue Ma-
schinen vor, mit denen in einem

Arbeitsgang farbige Prägungen auf bei-

spielsweise T-Shirts, aber auch auf alle
anderen Textilien und auf Leder, aufge-
bracht werden können. Das Modell
TPM wird als Einsteigermodell zu ei-

nem interessanten Preis angeboten. In-
formationen bei: TPM, Salztalstr. 13,

D-7452 Haigerloch-Owingen, Tel.:
0049 7474 2812, Fax: 0049 7474 2817.

Für die Inseraten-Akquisition der «mittex» suchen wir per
1. Oktober 1993 einen

Mitarbeiter in Teilzeitpensum
Gute Kenntnis der Schweizer Textilwirtschaft sowie der
Textilmaschinen- und Textilzubehörindustrie sind Voraus-
Setzungen für diese Tätigkeit.

Sämtliches Adressmaterial der bisherigen Inserateverwal-
tung steht zur Verfügung und ermöglicht einen reibungs-
losen Übergang.

Entlohnung auf Provisionsbasis.

Bewerbungen sind zu richten an das
Sekretariat SVT, Wasserwerkstr. 119, 8037 Zürich.

Weitere Auskünfte erteilen der Präsident oder der Kassier:
W. Borner Tel.: 055 33 28 04 od. 055 95 25 22 (priv.)
W. Jakob Tel.: 01 727 21 11 od. 01 725 63 88
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Streiflichter vom 35. Weltkongress
der Wirkerei- und Strickerei-Fachleute
in Ebnat-Kappel

Vom 20. bis 22. September konnten in
Ebnat-Kappel rund 150 Kongress-
teilnehmer aus 17 Ländern (ein-
schliesslich USA, Russland, Israel und

Indien) begrüsst werden. In 19

Vorträgen zu den Themenkreisen «Ma-
schenindustrie», «Faserstoffe und Gar-

ne», «Moderne Verfahren» und «Neu-

artige Maschenwaren» wurden die

Wirkerei- und Strickerei-Fachleute von
kompetenten Referenten informiert.

In unserer Dezember-Ausgabe be-
richten wir ausführlich über die

genannten Themenkreise. Hier zur
Einstimmung einige Streiflichter von
diesem bedeutenden Ereignis für die
Maschenindustrie.

7agzzzzgs/?rdsident Fritz Renz, Vorsif-
Zenker der Landessektion Sc/zweiz bei
seiner Frö/fnzzngsrede

Der 36. Kongress findet vom
4. bis 7. September 1994

in Gent/Belgien statt.

Die Modesc/zaw zzzm GYi/a-Diner Die FnZwzzz/e der Stzzdenten der Sc/zweizeri-
sc/zen FejctiZ-, Dek/ezdzzzzgs- zzzzd Mode/ac/zsc/zzde (ISJF)

Di/z/.-/ng. /. Steinbazzez; VbrszYzezzder

der Lazzdessefe'ozz 7sc/zec/zz'en, übergibt
die Amtskette an den nezzen Präsiden-
ten F Renz, Sc/zwez'z
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KätFy Lenggen/zager zum Absc/z/zzss der Modesc/zazz

Der amtierende Tagzzngs/zräsz'dent/ür die Sc/zwez'z, Fritz Benz

(mitte), mit seinem be/giscbezz Amtsnac/z/o/gez; /zz/es D/zonf
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Neumitglieder
Der Vorstand des SVT begrüsst folgende
neue Mitglieder bzw. Abonnenten der
Fachschrift «mittex»

Ackermann Marlise, 8610 Uster
Beiceiro Soler, Roser, 8309 Nürensdorf
Brack-Werke, 4226 Breitenbach
Büchi Rolf, 8340 Hinwil
Eugster Alexander, 8700 Küsnacht
Grob Hansjürg, 9470 Buchs
Haller Claudine, 5705 Hallwil
Hasler Felix, 9542 Münchwilen
Hefti Barbara, 9100 Herisau
Katzenschlager Siegfried,
A-6830 Rankweil

"

Kaufmann Edeltraud, 8810 Horgen
Lautenschläger Miriam, 8032 Zürich
Loewidt Amos, IL-61361 Tel Aviv
Lüscher Kurt, 5745 Safenwil
Lütscher Andreas, 7013 Domat/Ems
Müller Margit, 8303 Bassersdorf
Premaor Manuela, 9202 Gossau
Rechsteiner Jürg, 8565 Hugelshofen
Rüegg Stefan, 9630 Wattwil
Stamm Brigitte, 8200 Schaffhausen
Staub Claudia, 8426 Augwil
Thorbecke Anja, 8008 Zürich
Van Weyenbergh Denis, B-8500 Kortrijk
Vogt Bernadette, 8702 Zollikon
Jakob Müller AG, 5262 Frick (Gönner)

Kursprogramm des SVT
bis März 1994

Kurs Nr. 3:

Verlorenes Mitarbeiterwis-
sen kostet Sie Millionen!
Landgasthof Halbinsel Au, Freitag 29.

Oktober 1993, 9.30 bis 16.30 Uhr

Sc/twerpwnfe:

- Das Wissen der Mitarbeiter für die

Zukunft der Unternehmung freiset-
zen

- Es wird das DIMAS-Diagnosesy-
stem vorgestellt, mit dessen Hilfe
Mitarbeiterwissen nutzbar konser-
viert werden kann.

A«meZü?escWtt,«v 19. Oktober 1993

Kurs Nr. 4:

Qualitäts- und Kosten-
Steuerung durch prognosti-
sehe Prüfsysteme

Zellweger Uster, Freitag 28. Januar

1994, 8.30 bis 17.00 Uhr
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Sc/zwerpwnfe:

- Beeinflussung von Qualität und Ko-
sten durch ein Rohstoffmanagement

- Garn-Engineering

- Seltene Garnfehler

- Fremdfasern

- Prognose des Laufverhaltens mit
Hilfe eines Hochgeschwindigkeits-
prüfsystems

- Wohin steuert die Textilelektronik?
Anmeldeschluss: 14. Januar 1994

Kurs Nr. 5:

(C)lean Management
Bahnhofbuffet Zürich, Au Premier,

Freitag 4. Februar 1994, 10.00 bis
16.00 Uhr

Sc/zwerpimfe:

- Genesis der ökologisch-schlanken
Produktion in Theorie und Praxis

- Konzeption zur praktischen Durch-

setzung von (C)lean Management

- Praktische Schritte zur Teilnahme

am EG-Öko-auditing

- Empirische Erfahrungen der ökolo-
gisch-schlanken Produktion in ei-

nem Textilbetrieb
AnmeMe.scMn.5x- 20. Januar 1994

Kurs Nr. 6:

Textilrecycling - Aus Abfäl-
len neue Gebrauchsgüter
Ems Chemie, AG, Domat/Ems, Freitag
4. März 1994, 9.30 bis 16.00 Uhr

Sc/iwerpnnfe:
Vortragende zum Thema sind:

- Dr. Peter Ehrler, ITV, Denkendorf (D)

- Arnold Karrer, Texta AG, St. Gallen

- Egon Knecht, BMW Recycling
Schweiz, Dielsdorf

- Manfred Eisenbarth, Pallmann
Zweibrücken (D)

- Bruno Fischer, Ems Chemie AG,
Domat/Ems

AnmeWracWnsy; 18. Februar 1994

AnmeMnngen an:
Schweizerische Vereinigung von
Textilfachleuten (SVT), Weiterbildung,
Wasserwerkstr. 119, 8037 Zürich,
Tel.: 01/362 06 68, Fax: 01/361 14 19
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Bezugsquellen-Nachweis
Textilabfälle
A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss, Fax 032/84 65 55

Antriebselemente und Tribotechnik
WHG-Antriebstechnik AG, 8153 Rümlang, Telefon 01 817 18 18

Bänder

Bally Band AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 064 41 35 35, Telefax 064 41 40 72

Z _ _ ^ PAKT-, l X
Huber & Co. AG

Bänder aller Art
Textiletiketten

5727 Oberkulm
Telefon 064 46 32 62, Fax 064 46 15 73

exella

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,
Telefon 064 46 10 70
Telefax 064 46 36 34

Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 044 2 17 77, Fax 044 20 242
Sager & Cie., 5724 Dürrenäsch, Tel. 064 54 17 61 ,Tx 68 027 sagos eh

Bänder, elastisch und unelastisch

'•'-Iff* G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981 849, Fax 062 97 37 49

Bandwebmaschinen

film Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Baumwollzwirnerei

Arthur Kessler, Zwirnerei, 8855 Nuolen,
Telefon 055 64 12 17, Telefax 055 64 54 34

WE DA

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

z Zitextil AG
Zwirnerei/Weberei
8857 Vorderthal, Telefon 055/69 11 44, Fax 055/69 15 52

Müller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 86 15 55,
Telefax 055 86 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 67 13 21,
Telefax 055 67 14 94

Breithalter

Wt//VZ//f£ff

G. HunzikerAG
Ferrachstrasse 30
8630 Rüti
Telefon 055 31 53 54
Telefax 055 31 48 44

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzlkon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Chemiefasern

Akzo Fibers GmbH, Bachrüti 1, CH-9326 Horn
Telefon (071)41 21 33,
Natel (077) 97 50 77, Telefax (071 45 17 17

t.MS EMS-CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

Telefon 081 36 61 11

Telefax 081 36 74 01

Telex 851 400

Plüss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 11 11

Paul Reinhart AG (Lenzing AG), 8401 Winterthur, 052 84 81 81

Chemiefaserverarbeitung

VSP Textil AG
8505 Pfyn
Tel. 054 65 22 62
Telex 896 760

- Flockenfärberei
- Fasermischerei
- Streichgarnspinnerei

Chemikalien für die Textilindustrie (Textilhilfsmittel)
Plüss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 11 11

Dampferzeuger/Dampfkesselbau und Wäschereimaschinen

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 41 42

Dekor- und Zierbänder
Bandfabrik Breitenbach AG, Telefon 061 80 16 21, Telex 962 701

Telefax 061 80 19 91, 4226 Breitenbach

Dockenwickler

«I» Willy Grob AG
Betrieb: alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Telex 875 464, Fax 055 86 35 20
Verkauf: Ferrachstrasse 30, 8630 Rüti ZH
Telefon 055 31 53 54, Telex 875 748, Fax 055 31 48 44

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

BRERO AG, Postfach
2560 Nidau
Telefon 032/25 60 83, Fax 032/25 89 46

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64

Telefax 073 23 77 42

Bodenbeläge
Balz Vogt AG, 8855 Wangen, Telefon 055 64 35 22, Fax 055 64 49 00

Bodenbeläge für Industriebetriebe
Repoxit AG, 8403 Winterthur, Telefon 052 27 17 21

Schaffroth & Späti AG, St. Gallerstrasse 122, 8403 Winterthur,
Telefon 052 232 71 21

Effektzwirnerei

WE DA

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

Elektronische Kettablassvorrichtungen

Willy Grob AG
Betrieb: alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Telex 875 464, Fax 055 86 35 20
Verkauf: Ferrachstrasse 30, 8630 Rüti ZH
Telefon 055 31 53 54, Telex 875 748, Fax 055 31 48 44
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Elektronische Programmiersysteme

5 stäubiiAG ^ Kitmäöra AoM*!#1 # #U # # Seestrasse 20, CH-8810 Morgen j i

Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
p

Telefax 01 725 13 88 M Telefor: 01 202 23 15 Telex 815 396 Telefax 01 201 40 78

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

MillEfl] Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Garnfabrik Rudolf Schmidt KG
Spezialgarne für die Stickereiindustrie

Zinkmattenstrasse 38 Postfach 320
D-7800 Freiburg/Breisgau
Tel. (0761) 5 50 81-82
Telex 772 622 maga d

Fax (0761) 508 456

Etiketten jeder Art

Bally Labels AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 064 41 35 35, Telefax 064 41 40 72

Sager & Cie., 5724 Dürrenäsch, Telefon 064 54 17 61
Fax 064 54 34 15, Telex 981 303

Faconarbeit
TICINOMODA SA, CH-6830 Chiasso, Tel: (091)44 71 46-44 49 79

Fax: (091) 44 71 47

Fachmaschinen

fcifrlVI
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Filtergewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64

Telefax 073 23 77 42
Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 042 23 41 41, Telex 868 838

9001 St. Gallen
Telefon 071 20 61 20
Telefax 071 23 69 20.NEFhOO

Aktiengesellschaft

ÖWist
Postfach 645, 8065 Zürich
Textil & Mode Center
Tel. 01 829 22 66, Telex 825 455
Telefax 01 829 27 05

Richard Rubli, 8805 Richterswi
Telefon 01 784 15 25, Telefax 01 785 00 62

Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

mm

Schnyder & Co.
8862 Schübelbach
Qualitätszwirne
Garnhandel

Tel. 055/64 11 63, Fax 055/64 51 43

Von sämtlichen Stapelgarnen

Filter-, Entsorgungsanlagen

FELUTEX AG
Bläser für RSM und Weberei

Am Landsberg 25
CH-8330 Pfäffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69

Gabelstapler
Jungheinrich GmbH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 01 45

Garne und Zwirne

Boller, Winkler AG
Baumwollspinnerei
ein Betrieb der

BONJOURS
OF SWITZERLAND

CH-8488 Turbenthal
Tösstalstr. 15
Tel. 052/45 15 21

Fax 052/45 38 05
Telex 896 809

Baumwollgarne
supergekämmt
superkardiert
Rotor

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8042 Zürich
Tel. 01/363 30 02
Fax 01/363 37 38

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

I Hurter AG
INDUSTRIEGARNE

Postfach
CH-8065 Zürich

Domizil:
TMC, Talackerstrasse 17
8125 Glattbrugg
Tel. 01 829 22 22, Telex 825 458 huag
Telefax 01 829 22 42

C.BEERLI AG 9425 Thal
Telefon 071 44 11 51

Telefax 071 44 11 56Zwirnerei-Färberei
Viscose-, Synthetic-Garne für Weberei und Stickerei, gezwirnt und gefärbt

TRÜMPLERAG CH-8610 USTER TELEFON 01-940 21 44 TELEFAX 01-940 21 13

Titerbereich
Nm 70-270 Ne 40-160

VSP Textil
8505 Pfyn
Tel. 054 65 22 62
Telex 896 760

- Flockenfärberei
- Fasermischerei
- Streichgamspinnerei

WE DA

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 073 31 21 21/22, Fax 073 31 46 10
Handel mit sämtlichen Garnen - speziell modische Game

Brändlin AG, 8645 Jona, Telefon 055 28 32 21, Telefax 055 28 33 71

Arthur Brugger, Seestrasse 9, 8274 Gottlieben
Kammgame GRIGNASCO + BW-Garne VALFINO
Tel. 072 69 16 55, Fax 072 69 21 23

Copatex, Lütolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 042 36 39 20 oder 042 36 10 44
Fax 042 36 94 77, Telex 862 136

Fritz Landolt AG, Näfels, Telefon 058 36 11 21
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 46' 33

Telex 826 203, Fax 01 830 23 67

Grosskaulenwaagen
Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20
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Gummibänder und -litzen für die Wäsche- und Bekleidungsindustrie

\ JHCO
'ELA/TIC

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 52 24 24
Telefax 062 51 16 62

G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981 849, Fax 062 97 37 49

Handarbeitsstoffe
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 81 11 04, Fax 071 81 40 93

Häkelgalone, elastisch
G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981849, Fax 062 97 37 49

Handstrickgarne

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805

WE DA Telefax 062 86 13 15

Hülsen und Spulen

Vertretung CH: Kundert AG, 8714 Feldbach, Telefon 055 42 28 28

Theodor Fries & Co. Telefon 0043-5522-44635
Postfach 8 Telex 52 225 fries a
A-6832 Sulz Telefax 0043-5522/446355

o Gretener AG
6330 Cham
Telefon 042 41 30 30, Telefax 042 41 82 28

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71

Der gute Kern

brüööen oö

Spiralhülsenfabrik
CH-6418 Rothenthurm
Telefon 043 45 16 16
Telefax 043 45 16 21

Schnellspinnhülsen
Hartpapierhülsen
Texturierhülsen

caprex hülsen CH-6313 Menzingen, Gubelstrasse
Telefon 042 52 12 82, Fax 042 52 31 13

Hülsenfabrik Rupperswil
Industriestrasse 2, Postfach
CH-5102 Rupperswil
Telefon 0041 64 47 41 47
Fax 0041 64 47 24 55

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Postversandhülsen und Klebebandkerne.

Zertifizierte Qualitätssicherung
nach DIN ISO 9002/EN 29002

PACA Papierwaren und Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71
Hans Senn AG, 8330 Pfäffikon, Telefon 01 950 12 04, Fax 01 950 57 93

Kettbäume

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Ketten und -Räder für Antriebs-, Transport- und Fördertechnik
Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz

Telefon 042 64 33 33, Telefax 042 64 46 45

Kettenfadenwächter

MORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

Hydropneumatische Zarnpuffer für Schützenwebmaschinen

ZAMA AG
Talacker 50
CH-8001 Zürich
Telefon 01 221 35 25, Telex 81 26 81, Fax 01 221 29 05

Jacquardmaschinen

5 Stäubli AG

7H£/£Z/ Seestrasse 20, CH-8810 Horgen
Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

Kantenbilder
Gebrüder Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 39 53

Kantendreher-Vorrichtung
Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
MORGEN Telex 826 924

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

Sibille Tubes

Gebrüder Ouboter AG
CH-8700 Küssnacht ZH
Telefon 01 910 11 22, Fax 01 910 66 29

60 Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Klapplager, Alu-Konen

Boschert GmbH + Co. KG,
Mattenstrasse 1

D-7850 Lörrach-Hauingen
Tel. 07621-5735, Fax 07621-55184

Lagergestelle

Vertretung Schweiz:
Stamm Industrieprodukte AG
Hofstrasse 106, CH-8620 Wetzikon
Tel. 0193 259 80, Fax 0193 259 86

[fûocpiMi sag]/ /
Lager-, Betriebs- und Büroeinrichtungen

CH-8213 Neuenkirch, Tel. 053 61 14 81,Telex. 89 70 86, Fax 053 61 36 68

Lagerungselemente für Textilmaschinen

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12
8154 Oberglatt
Telefon 01 / 852 11 11

Fax 01 / 852 15 53

Lamellen

[M\ iE!

Textilmaschinen-
elemente

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924
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Mess- und Prüfgeräte

r Siegfried Peyer AG
peyerelectronics
8832 Wollerau
Telefon 01 784 46 46, Telefax 01 784 45 15

Zellweger usfer
Zellweger Ilster AG
8610 Uster
Telefon 01 943 22 11

Fax 940 59 08

Nadelteile für Textilmaschinen

Christoph Burckhardt AG, 4019 Basel, Telefon 061 65 44 55

Nähzwirne
Arova Mettler AG, 9400 Rorschach, Telefon 071 41 31 21

Telefax 071 41 31 20
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 28 10 21, Telefax 056 28 22 70
Gütermann + Co. AG, 8023 Zürich, Telefon 01 201 05 22, Telex 815 649

Fax 01 201 38 57
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 46 33

Telex 826 203, Fax 01 830 23 67

Seiden- und synthetische Zwirnerei
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Seng- und Schermaschinen
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Sam. Vollenweider AG, 8810 Horgen, Telefon 01 725 51 51

Spindelbänder

habasitj Habasit AG
Römerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

Dil
TRANSPORT- UND PROZESSBÄNDER

ANTRIEBS-TECHNIK

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01 /725 20 61
Fax 01 / 725 34 71, Endaufmachungs-
Maschinen für Industrie-Nähzwirne

Paletthubwagen
Jungheinrich GmBH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 01 45

Prüfinstitut für Textilien
NICOTEX Niederer + Co. AG, 9620 Lichtensteig,
Telefon 074 7 37 11, Fax 074 7 37 91

Reinigungsanlagen für Spinn- und Webemaschinen

^//?7"EX
SOHLER AIRTEX GMBH
Postfach 1551 D-7988 Wangen West Germany
Telefon (0 75 22) 79 56-0 Telex 732623 Telefax (0 75 22) 2 04 12

Spindeln

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12
8154 Oberglatt
Telefon 01 / 852 11 11

Fax 01 / 852 15 53

Spulmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

[FÄ\Qd
Textilmaschinen-

elemente

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Stramine
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 81 11 04, Fax 071 81 40 93

Schaftmaschninen

(ivölb Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

S Stäubli AG
Seestrasse 20, CH-8810 Horgen
Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

Stickereien
AG M AG Müller, 8212 Neuhausen a. R„ Tel. 053 22 11 21, Telex 897 304
Fax 053 22 14 81

Strickmaschinen/Wirkmaschinen
Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Telefon 025 81 20 51

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20

Schlichtemittel
Blattmann + Co. AG
8820 Wädenswil
Telefon 01 780 83 81-84
Telex 875 552 blew ch
Fax 01 780 68 71

Tangentialriemen

habasitj Habasit AG
Römerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

DA)
TRANSPORT- UNO PBOZESSBANOER

ANTRIEBS-TECHNIK

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

Schmierstoffe und Antriebselemente

WHG
WHG-Antriebstechnik AG
Glattalstr. 521/525 Fax 01-817 12 92
Tel. 01-817 18 18 Telex 828922
CH-8153 Rümlang - Zürich

Technische Garne

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805

WEDA Telefax 062 86 13 15
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Technische Gewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64

Telefax 073 23 77 42

Textilmaschinen-Handel

Webeblätter

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Bertscft/nger Bertschinger Textilmaschinen AG
Zürcherstrasse 262, Postfach 34
CH-8406 Winterthur/Schweiz

Telefon 052 202 45 45, Telefax 052 202 51 55, Telex 896 796 bert ch

Webgeschirre

Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 073 51 33 62, Telex 883 118 HBU
Telefax 073 51 33 63

MORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Webmaschinen

Teenotrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091 44 77 63

(r/oIIer Jakob Müller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Textilmaschinenöle und -fette
Aseol AG
3000 Bern 5
Telefon 031 51 25 78 44
Telefax 031 26 24 60

SULZER RÜTI

Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft
Produktbereich Webmaschinen
8630 Rüti (Zürich) Schweiz
Telefon 055 33 21 21

Telefax 055 31 35 97
Telex 875 580 surch

Weblitzen

Transportbänder und Flachriemen

Habasit AG
Antriebs- und Transportelemente
Römerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

HORGEN

Grob + Co, AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Webschützen/Einfädler
Gebrüder Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 39 53

DB
TRANSPORT- UNO PROZESSBÄNDER

ANTRIEBS-TECHNIK

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

Tricotstoffe
Armin Vogt AG, 8636 Wald, Telefon 055 95 10 92
Chr. Eschler AG, 9055 Bühler, Telefon 071 93 10 33, Telex 77 671,

Telefax 071 93 28 18

Unternehmungsberatung
Dipl. Ing. ETH Reto E. Willi, Frohburgweg 7, CH-6340 Baar,

Telefon 042 31 95 80, Telefax 042 31 52 83

Wellpappe-Verpackungen

BOURQUIN
Wellpappenfabriken

Verkaufsbüro
8048 Zürich
Telefon 01 432 13 22
Telex 822 216
Telefax 01 432 33 20

Iii®! LANDE
Lande Wellpappen AG

CH • 5102 Rupperswil
Telefon 064 • 47 25 71

Telefax 064 • 47 27 30

Tobler Textil- Unternehmensberatung AG
Lettenstrasse 7 Telefon 042 64 50 32
6343 Rotkreuz Telefax 042 64 50 09

Vakuum-Garnkonditionieranlagen «CONTEXXOR»
konditionieren + dämpfen
Xorella AG
5430 Wettingen, Telefax 056 26 02 56
Telefon 056 26 49 88, Telex 826 303

Warenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20

Webeblätter für alle Maschinentypen

Zubehör für die Spinnerei

BERKOL

CH-8483 Kollbrunn
Telefon 052 35 10 21
Telex 896 468
Telefax 052 352 738

HENRY BERCHTOLD AG

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Zubehör für die Texturierung und Verwirbelung

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12
8154 Oberglatt
Telefon 01 / 852 11 11

Fax 01 / 852 15 53

[M\ 13

Textilmaschinen-
demente

Zubehör für die Weberei
Stauffacher Webblatt-Produktions AG
Postfach 284
Feldstrasse 1719
CH-9434 Au/SG, Tel. 071 71 79 40
Telefax 071 71 79 57, Telex 818 845

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324
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CAMENZIND
+CO

FASZINIERENDE
FADEN
KREATIONEN

SCHAPPESEIDEN-SPINNEREI
6442 GERSAU • SCHWEIZ
TELEFON 041 841414 • TELEFAX 041 8410 87

Ihren Anforderungen angepasste

Zwirnerei
ZTitextil AG, 8857 Vorderthal

Telefon 055 / 69 11 44, Fax 055 / 69 15 52

E. Schneeberger AG
Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm
Telefon 064 46 10 70
Telefax 064 46 36 34

liefert für höchste
Qualitätsansprüche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 100/2 (Ne 60/2) bis Nm 270/2 (Ne 160/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei und Wirkerei/Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüii, 9425 Thal
Telefon 07174412 90, Telefax 071 /44 29 80

TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-9541212

Technische Dienstleistungen
für die Schweizer Textilindustrie

Montagen, Reparaturen,
Revisionen, Vertretungen

6300 Zug 042/22 30 33, Fax 042/22 10 49

exella
E. Schneeberger AG Bandfabrik

Bänder und r en

Wir prüfen Ihre Textilien
physikalisch

färberisch chemisch
chemisch analytisch

00TA

Schadstoff-, Rückstandsanalytik, Qualitätssicherung, Gutachten, Qualitätsberatung und Fehlersuche sind unsere Spezialitäten!

Hü
Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zürich

SCHWEIZER TEXTILPRUFINSTITUT

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES

SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE
3

Tel. 01/201 17 18, Tlx. 816 111, Fax 01/202 55 27
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Feinzwirne
aus Baumwolle
und synthetischen Kurzfasern
für höchste Anforderungen
für Weberei und Wirkerei

Müller & Steiner AG
Zwirnerei
8716 Schmerikon

Telefon 055/8615 55, Telefax 055/8615 28

Ihr zuverlässiger
Feinzwirnspezialist

Kurt Rissi

Vertretungen für die
Textil- und Papierindustrie

Barco Karl Mayer Mahlo AKAB
Tecnomatex Hubtex Schmeing Julien
Jacobi Menzel Schroers Honigmann

8807 Freienbach Wiesenstrasse 6 Tel. 055-4816 83
Fax 055-48 55 27
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Telex 896468
Telefax 052/352 738

Reinigungsgeräte

Für die Reinigung von Maschinen,
Gebäude und Hof mit mobilen Geräten
oder stationären Anlagen.

Für die Säuberung der Luft in
Produktionshallen und Werkstätten.

Wir beraten Sie gerne!

6301 Zug, Telefon 042 21 58 58
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Textiltechnikerin
aus Österreich, flexibel,

Schwerpunkt Jacquardgewebe für den

Inneneinrichtungsbereich, CAD-Praxis
und Auslanderfahrung, sucht fordernde

Aufgabenstellungen
in Ihrem zukunftsorientierten Betrieb

mit jungem Team.

Offerten bitte unter Chiffre M-267-8876,
ofa Zeitschriften, Sägereistrasse 25,

8152 Glattbrugg



Per 1. Dezember 1993 oder nach Vereinbarung
suchen wir für unsere Abteilung Textil-Techno-
iogie eine/n

Textil-Ingenieur/in
zur selbständigen Bearbeitung des neuen For-
schungsprojektes «Optimierung der Stickgarne».
Die Projektdauer ist auf zwei Jahre begrenzt.

Weisen Sie ein abgeschlossenes Hochschulstu-
dium mit Diplom, FH, HTL oder gleichwertig, vor-
zugsweise in Richtung Textil-Technologie vor?
Verfügen Sie über Eigeninitiative und Organisa-
tionstalent? Besitzen Sie fundierte EDV- (PC-)
Kenntnisse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung.

Bitte verlangen Sie das Bewerbungsformular von
unserer Personalabteilung. Frau R. Schwaiger,
Leiterin Personalwesen, erteilt Ihnen auch gerne
weitere Auskunft, Telefon Direktwahl 071/300 295
oder 071/300 395.

EMm
ST GALLEN

Eidg. Materialprüfungs- und Forschungsanstalt
Unterstrasse 11, 9001 St. Gallen, Tel. 071/30 01 01

Im Auftrag einer modernen und erfolgreichen We-
berei im Grossraum Zürich - Mitglied einer gros-
seren Gruppe - suchen wir einen dynamischen

g Webermeister jj
Sie betreuen die Mitarbeiter/innen und den Ma-
schinenpark mit modernen Greifermaschinen
(Dornier und Vamatex) in der Früh- bzw. Spät-

Sie verfügen über entsprechende praktische
Kenntnisse, auch was die Bindungstechnik anbe-
langt, und sind ein Problemloser.
Es handelt sich um ein kleineres Team und Sie ha-
ben Sinn für Zusammenarbeit und Kollegialität.

F= Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder schriftliche
Kontaktnahme mit Karl Zollinger in Horgen unter
Bezugnahme auf Referenz 1256.

Anschliessend teilen wir Ihnen unseren Auftragge-
ber mit und stehen für ein Vorgespräch zur Verfü-

S= gung. Diskretion ist selbstverständlich.

Zollinger + Nufer ^
H! Unternehmensberatung AG

CH-8810 Horgen Seestrasse 163 Tel. (0041) 01/725 73 73
CH-9100 Herisau Kasernenstr. 40 Tel. (0041) 071/51 51 22 E=i

M/fg//ecf m
Sc/iwe/zer/sc/7e l/ere/n/gung

der L/nfernedmensderafer

MITLÖDI DRUCKT STOFFE FÜR DIE GANZE WELT

Eine nicht alltägliche Herausforderung
für einen

Textilveredlungsspezialisten oder
Chemiker/Techniker auf dem umfassen-

den Gebiet der Qualitätssicherung:

Mit Ihnen wollen wir unsere internationale Marktstellung
halten und weiter verbessern. Sie sind mit exakter und

systematischer Arbeitsweise vertraut, vielleicht sind Sie

sogar etwas pedantisch! Ihre Vorgaben resultieren in

Qualitätsperfektion. Ein aussergewöhnliches Team freut sich

auf Ihre Zusammenarbeit.

Wenn Sie die Voraussetzungen for diese Stelle noch nicht

ganz erfüllen, unterstützen wir Sie nach Kräften.

Ihre Bewerbung interessiert uns!

Hans Rüegg gibt gerne weitere Auskunft.

Seidendruckerei Mitlödi AG,
CH-8756 Mitlödi

Telefon 058 81 11 33

LANGENTHAL
Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der Textil-
branche. Unsere Produkte werden in der Flugzeugindu-
strie, im öffentlichen Verkehr wie im Objekt- und Heim-
bereich erfolgreich eingesetzt.
Aufgrund interner Verschiebungen suchen wir für den
Zweischichtbetrieb am Standort Langenthal einen jün-
geren, initiativen

Schichtführer Flachweberei
(Schaft/Jacquardgewebe)
Als bestandener Textiler, vorzugsweise mit einer Mei-
sterausbildung Wattwil, sind Sie bereits in einer ähnli-
chen Position tätig. Sie stellen mit Ihrer Schicht unsere
qualitativ hochstehende Webproduktion sicher (vorwie-
gend auf Dornier-Greiferwebstühlen). Dabei können Sie
auf ein langjähriges, motiviertes Team zurückgreifen.
Wir zählen dauernd auf Ihre Fachkenntnisse, sei es in
der Funktion als Saalmeister-Stellvertreter oder bei der
Entwicklung und Einführung neuer Arbeitsabläufe. Bei
Engpässen möchten wir Sie zudem als Springer einset-
zen.
Eine echte Herausforderung! Herr Senn, Personalabtei-
lung, freut sich auf Ihre Bewerbung und steht für weite-
re Auskünfte gerne zur Verfügung.

Möbelstoffweberei Langenthal AG
Personalabteilung
Dorfgasse 5
4900 Langenthal
Tel. 063 / 29 71 71
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der reiterlose, sichere Webeschaft
für Hochleistungs-Webmaschinen.

Preiswert - stabil - leicht - leise.
Praktisch in der Anwendung.

Verlangen Sie Unterlagen.

E. Fröhlich AG CH-8874 Mühlehorn
Tel. 058/3216 32, Telex 875 642, Telefax 058/3215 50

Zielgerichtet
ins Schwarze treffen

•+ in diesem
"inserieren:

Dezernat
insertions „^er ^993!

ist am » ^

Mittex, die führende
Fachzeitschrift
für die Textiler

Anzeigen: Verkauf und Promotion
Dominik Schräg

öfeZe/tec/w/ter?

ofa Orell Füssli Werbe AG
Sägereistrasse 25, 8152 Glattbrugg

Telefon 01 809 31 11, Fax 01 810 60 02
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